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Anzeigenpreis: 


Slelſecs Willlommen für A. Ley 


Der Chef der Zivilperwalfung begrüßte den Reichsorganiſaffonslelter der NSDAP 
Der Chef der deutihen Ordaungspolizei, General Daluege, in polen 


Neigsleiter De. Qen, deſſen Beſuch wir bereits 
angekündigt haben, iit am gestrigen Mittwoch 
abends nach einer ausgedehnten Beſichtigungs⸗ 
fahrt durch die beſetzten Gebiete in Polen cins 
getroffen, In feiner Regleitung befinden ſich 
Amtsleiter Geiger, Cheſablutant Bosbach, 
Amtsleiter Dr. Zabel und jein perjöniiher 
Breſſechef Kiehl. ; 


Der Chef der Zivilverwaltung beim Militär- 
befehishaber Polen, Bräfipent Greijer, ver- 
anſtaltete zu Ehren des Reichsleiters einen Emp 
fang, an dem der ebenfalls geſtern in Poſen 
eingetroffene Chef der Ordnungspolizei, Gene⸗ 
ral Taluege, ferner Gauleiter Schwede⸗ 


Koburg und der Leiter des Reichsſchulungs⸗ 
amtes der N SDA, ſtellvertretender Gauleiter 
Schmidt teilnahmen. 

Präſident Greiſer begrüßte Dr. Ley in 
einer Anſprache und brachte ſeine Freude dar⸗ 
über zum Ausdruck, daß er als den erſten offi⸗ 
ziellen Vertretet der NSDAP gerade den Reichs⸗ 
organiſationsleitet in Poſen begrüßen könne. 

Reimsleiter Dr. Ley erwiderte, daß er ji 

freue, einen alten Parteigenoſſen auf ver: 

antwortungsvollem Poſten hier durch den 

Führer eingeſetzt zu ſehen. Ich bin über⸗ 

zeugt, jagte Dr. Ley, daß es Ihnen, Partei⸗ 

genoſſe Greiſer, in kurzer Zeit gelingen wird, 

Ihr Ziel, aus dem Ihnen anvertrauten Ge⸗ 


biet einen Muſtergan des Großdeutſchen Reis 

ches zu machen, zu verwirklichen. 
Sie kennen als ein Sohn dieſes Landes und 
als ein Mann, der als ehemaliger Danziger 
Senatspräſident ſeit vielen Jahren im Kampf 
mit fremdem Volkstum ſteht, die Aufgaben, die 
dem Deutſchtum im Oſten geſtellt find, und wers 
den ſie zu meiſtern wiſſen. Hier im Oſten wird 
die Partei im zähen Kampfe vollenden, was 
durch den Sieg der Wafſen vorbereitet ijt. 

* 


Reichsleiter Dr. Ley wird morgen mehrere 
Betriebe in Stadt und Land beſichtigen und ſich 
insbeſondere über den Arbeitseinſatz des Deutſch⸗ 
tums in der Provinz Poſen unterrichten. 


Die brikiſche Seeherrſchaft in der Nordſee 
ein für allemal vorüber 


Erſolgreiche Unternehmungen ſchwerer und leichter deu ſcher 


Berlin, 12. Oktober. Im Verlaufe der von 
ber Kriegsmarine zur Kontrolle des Han⸗ 
delsperkehts in der Nordſee laufend durda 
geführten Maßnahmen wurde in den ver⸗ 
gangenen Tagen eine Unternehmung | Á w es 
ret und lelchter Streitkräfte bis 
in die nördliche Nordſee durchgeführt. 
Während die leichten Streitkräfte eine große 
Anzahl von Dampfern anhielten und ſie auf 
Banngut unterſuchten, dienten ihnen die 
ſchweren Streitkräfte als Rückhalt. Die 
Unternehmung führte die deutſchen Streit⸗ 
kräfte bis weit in die nördliche Nordſee, 
ohne daß feindliche Streit⸗ 
kräfte angetroffen wurden. 


Im Verlauſe der Unternehmung gerieten 
am Morgen des 9. Oktober feindliche Streit⸗ 
kräfte, die den deutſchen Seeſtteitkräften ent- 
gegengeſchickt worden waren, in Sicht deut⸗ 
ſcher Seeaufklärer, welche die Feindſtreit⸗ 
ri weſtlich der Südſpitze Norwegens mel- 

eten. 


Auf Grund der durch Funk übermittelten 
Meldungen ftarteten einige Staffeln einer 
Luftflotte und der Seeluftſtreitträfte, 
um die Engländer mit Bomben anzugreifen. 
Unter ſchwierigſten Bedingungen — Regen- 
ſchanern, ſtarten Böen und ſchlechter Sicht — 
ſtiezen die deutſchen Flieger teils in den 
Wolken, teils in niedriger Höhe über dem 
Waſſerſpiegel, in breiter Front bis in die 
nördliche Nordſee vor. Gelenkt durch die am 
Feinde verbundene Aufklärung, erreichten 
die Flugzenge die ihnen zugewieſenen Ziele. 
Einer der Verbände ſtieß über dem 61. Brei⸗ 
tengrad, d. h. aljo über die Höhe der Shet- 
land⸗Inſeln hinaus, nach Norden vor und 
traf hier auf einen Verband ſchwer⸗ 
ter engliſcher Seestreitkräfte. 


Im Hoch⸗ und Tiefangriff griffen die 
deutſchen Flieger die engliſchen Kriegsſchiffe 
an und warfen, unbeirrt durch das konzen⸗ 
trierte Flakfeuer des Feindes, im ſicheren 
Zielanſlug ihre Vombenlaſt ab. Starke 
Rauchentwicklung, ſchwere Exploſionen und 
deutlich erkennbare Brände im Bies waren 
das ſichtbare Zeichen des Erfolges. 


Sechs Treffer ſchwerer Kaliber und vier 
mittleker Kaliber wurden auf ſchweren 


englischen Kreuzern erzielt. Erſt ſpät in 


| 


der Dunkelheit, zum Teil nach acht⸗ bis 

zehnſtündigem ununterbrochenen Flug 

über See, kehrten die deutſchen Flieger in 
ihre Heimathäfen zurück. 

Trotz der großen Entfernung, über die der 
Angriff getragen werden mußte — eine 
Angriffsleiſt ung, die bisher die 
Geſchichteder Fliegereinoch nicht 
kannte —, und trotz des außerordentlich 
ungünſtigen Wetters, waren die Verluſte er⸗ 
freulich gering. Die engliſche Flakab⸗ 
wehr hat gegen die Angreifer nichts aus- 
richten können. Lediglich auf dem Rückflug 
fielen vier Flugzeuge aus, von denen zwei 
bereits geſtern als auf neutralem Gebiet 
notgelandet gemeldet worden ſind. 

Die fortdauernden Maßnahmen der 
Kriegsmarine mit dem Ziele der Kontrolle 
des Handelsverkehrs durch die Nordſee und 
der Verhinderung der Banngutverſchiffung 
nach den Feindländern, die ſich ohne jede 


See: und Luftſtreitkräfte 


Störung durch den Gegner vollziehen, und 
der erneute Vorſtoß deutſcher Luftſtreitkräfte 
in die nördliche Nordſee haben bewieſen, daß 
die Nordſee ein Seegebiet iſt, in welchem die 
See⸗ und Luftherrſchaft in deutſcher Hand 
liegen, und daß der Gegner in dieſem Gebiet 
ſich jederzeit ſchwerſten Schlägen ausſetzt. 
Weiter hat ſich beſtätigt, daß die Reichweite 
der deutſchen Luftwaffe über die Nord⸗ und 
Weſtgrenze Englands hinausgeht und der 
Feind im geſamten Gebiet der Nordſee ge⸗ 
ſtellt werden kann, wo immer er ſich zeigt. 
Daß darüber hinaus deutſche Flieger die eng⸗ 
liſche Flotte in dem von ihr angeblich be⸗ 
herrſchten Raum mit großem Erfolg an⸗ 
greiſen konnten — an einem Ort und zu 
einem Zeitpunkt, den die Deutſchen be 
ſtimmten —, hat vor aller Welt offenbart, 
daß die Zeit der unbeſchränkten britiſchen 
Seeherrſchaft in der Nordſee ein für allemal 
vorüber iſt. 


Durch Blut geheiligte Freundſchaft 


Armeebefehl Dr. Tiſos an 


DNB. Preßburg, 12. Oktober. Miniſterpräſi⸗ 
dent Dr. Tiſo richtete am Dienstag an die 
flowakiſche Wehrmacht einen Armeebefehl, in 
dem es u. a. heißt: a 

„Unſere Truppen haben an der Nordgrenze 
die hiſtoriſche Aufgabe erfüllt, das Gebiet der 
Slowakei vor einem feindlichen Anfall zu ſichern 
und dem Mutterlande die zu unrecht geraubten 
Gebiete wieder einzugliedern. Dieſes erſte Auf⸗ 
treten der ſlowakiſchen Wehrmacht hat die Am- 
tung vor unſerer Tapferkeit und Organiſation 
als auch den Dank der deutſchen Wehrmacht für 


die ſlowakiſche Wehrmacht 


die Leiſtungen der ſlowakiſchen Armee und die 
Anerkennung des großen Führers des deutſchen 
Volkes Adolf Hitler ſelbſt hervorgerufen. Unſer 
Bündnis mit dem deutſchen Reich wurde dadurch 
nicht nur gefeſtigt und herzlicher geſtaltet, ſon⸗ 
dern darüber hinaus in eine unerſchütterliche, 
durch Blut geheiligte Freundſchaft gewandelt“. 

Abſchließend fordert Miniſterpräſident Dr. Tifo 
in dem Armeebefehl die Offiziere, Unteroffiziere 
und Soldaten auf, ſich nunmehr mit aller Kraft 
für die friedliche Aufbauarbeit des ſlowakiſchen 
Staates einzuſetzen. 


In engliſchen Kontroll⸗ 
häfen abgeſchnitfen 


Amſterdam, 12. Oktober. Wie die nieder⸗ 
ländiſche Preſſe berichtet, iſt der holländiſche 
Paſſagierdampfer „Noordam“ der Holland 
Amerika⸗Linie, der von New Vork nach Amſter⸗ 
dam unterwegs iſt, ſeit dem 25. September ge⸗ 
zwungen, in den Downs der engliſchen Kon⸗ 
trollreede feſtzuliegen. Bis vor wenigen 
Tagen waren die zahlreichen holländiſchen und 


anderen neutralen Fahrgäſte nicht in der Lage, | finanzieller Art wäre grok. 


ihre Angehörigen zu benachrichtigen, jo daß 
große Sorgen um ihr Schickſal entſtanden. 
Ueber die finanziellen Auswirkungen des 
britiſchen Blockadeſyſtems für die Neutralen 
äußerte ſich der Vorſitzende des Aufſichts rates 
der „Koninklijke Nederndſche Stoomboot Maat- 
ſchappij Heldring“ in einer außerordentlichen 
Generalverſammlung der Aktionär. Er er⸗ 
klärte u. a., im Augenblick ſei die Lage der 
Reederei außerordentlich unüberſichtlich im Zu: 
ſammenhang mit dem Feſthalten der Schiffe in 
den britiſchen Kontrollhäfen. 
dort ſei ſehr langwierig und die Schädigung 


* 
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Der Heeresbericht 


DNB. Berlin, 11. Oktober. Das Oberkom⸗ 
mando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Im Oſte n nähern fih die deutſchen Truppen 
der in Mittelpolen längs des Bugs verlaufenden 
deutſch-ruſſiſchen Intereſſengrenze. 

Im Weſten: Nach ruhig verlaufener Nacht 
tagsüber ſchwache Artillerietätigkeit. 


Operationen in der Nordſee 


Gemeinsames Vorgehen der deutschen 
See- und Luftstreitkräfte 
DNB. Berlin, 12. Oktober. Vom 7. Oktober 
beginnend, fanden gemeinſame Operationen von 
ſchweren und leichten Seeſtreitkräften ſowie 
Luftſtreitträften in der nördlichen Nordſee und 
an der norwegiſchen Weſtküſte ſtatt. Im Ver⸗ 
laufe dieſer Operationen angeſetzten Luftſtreit⸗ 
kräften gelang es, engliſche Seeſtreitkräſte zu 
ſtellen, und wie bereits berichtet, zu schädigen. 
Die Operationen werden fortgeſetzt. 


„In jeder Beziehung 
neutral“ 


Der argentinische Staatspräsident empfing den 
deutschen Botschafter * 
Buenos Aires, 12. Oktober. Der argentiniſche 


Argentinien in jeder 
Sinne des verſchiedentlich zum Ausdruck ge⸗ 
brachten und längft auf der Panama-Konferenz 
präziſterten Standpunktes neutral zu blei- 
ben wünſche. Dr. Orpin gab ſchließlich der 
Hoffnung Ausdruck, daß in Europa eine f r ied- 
liche Löſung zur Beilegung des Krieges 
gefunden werden möge, um jo mehr, als die ein- 
zelnen Völker keinerlei Haßempfin⸗ 
dungen gegeneinander hätten. 


Grenzfeſtſetzung im Oſten 


Erste Arbeitssitzung der deutsch-sowjetischen 
Zentralkommission 


DNB. Mostan, 12. Oktober. Im Verfolg des 
zwiſchen Deutſchland und der UdSSR. am 
28. September 1939 abgeſchloſſenen Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Grenzvertrages jowie des am 4. Of- 
tober 1939 unterzeichneten Zuſatzprotokolls iſt am 
10. Oktober 1939 im . ben g= 
wärtige Angelegenheiten in Mos 

meinſame deutſch⸗ſowjetiſche Zentralkommiſſion 
für Grenzfragen zu ihrer erſten Arbeit zuſam⸗ 
mengetreten. Der Kommiſſion obliegt die Feſt⸗ 
legung des genauen Verlaufs der zwiſchen den 
Regierungen Deutſchlands und der UDSSR. vers 
einbarten Grenzlinie zwiſchen den beiderſeitigen 
Reichsgebieten. Die Kommiſſion ift von den 
beiden Regierungen als Vertreter des Auswär⸗ 
tigen Amtes bzw. des Volkskommiſſariats für 
Auswärtige Angelegenheiten, der Wehrmacht 
und der inneren Reflorts entſandt worden. Den 
Vorſitz auf deutſcher Seite führt der Vortragende 
Legationsrat Hende, ſeitens der Sowfetregie ; 
rung der Direktor der Zentraleuropäiſchen Ab- 
teilung des Volkskommiſſariats für Auswärtige 
Angelegenheiten, Alexandrow. 


Das kann man verſtehen 


Chamberlain nicht für Blaubuch- Veröffent- 
lichung der englisch - russischen Verhand- 
lungen 


London, 12. Oktober. Im Anterhaus wurde 
Miniſterpräſident Chamberlain gefragt, 
ob er nicht ein Blaubuch mit den Dokumenten 
über die engliſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen ver⸗ 
öffentlichen wollte. Anterſtaatsſekretär But⸗ 
ler erwiderte in ſeinem Namen, daß Außen⸗ 
miniſter Lord Halifax nach ſorgfältiger Ueber⸗ 
legung zu dem Beſchluß gekommen ſei, dieſe 
Dokumente nicht zu veröffentlichen. Ein libera- 


Der Aufenthalt les Unterhausmitglied meinte hierauf, es fei 


doch ſehr wichtig, daß die wirklichen Tatſachen 
bekannt würden, aber Butler verneinte erneut. 
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Nun erstrechi! 


Berlin, 11. Oktober. 


Wiederum hat der Führer das deutſche 
Volk zum Winterhilfswerk aufgerufen, das 
als Kriegs winterhilfswerk gegenüber 
ſeinen im Frieden durchgeführten Vorgän⸗ 
gern eine weſentlich geſteigerte Bedeutung 
hat. Der Führer hat daher erklärt, daß in 
dieſem Kriegs winterhilfswerk alles 
übertroffen werden müßte, was bisher 
Aehnliches geleiſtet wurde. Hat doch das 
Kriegswinterhilfswerk über den üblichen 
Rahmen der Innen⸗ und Sozialpolitik hin⸗ 
aus auch eine ganz beſondere außenpolitiſche 
Aufgabe. Das deutſche Volk hat hier eine 
einzigartige Möglichkeit, ſeinen Feinden, 
die dieſen Krieg leichtfertig vom Zaune 
gebrochen haben, eine Antwort zu geben, die 
ihnen für immer die Hoffnung nimmt, 
dieſes unter nichtigen Vorwänden angegrif⸗ 
fene Volk innerlich auflöſen und zerſetzen zu 
können. Wir alle, jeder Volksgenoſſen nach 
ſeinen Kräften, wollen dieſe Gelegenheit 
freudig ergreifen und alles daran ſetzen, 
dieſe Antwort ſo ausfallen zu laſſen, daß 
unſeren Gegnern ein für allemal die Luſt 
vergeht, in die inneren Angelegenheiten des 
deutſchen Volkes hineinzureden. 


Wir in der Heimat wollen uns vor allem 
unſerer Soldaten im Felde wür⸗ 
dig erweiſen, die dem geſchichtlichen deutſchen 
Waffenruhm in Polen neuen unvergäng⸗ 
lichen Lorbeer hinzugefügt, und die das 
Reich im Weſten in ihren ſtarken Schutz ge⸗ 
nommen haben. Wie klein iſt doch jedes 
materielle Opfer, das wir zu geben auch 
immer bereit find, gegenüber dem letzten 
Einſatz jener heldenmütigen deutſchen Sol⸗ 
daten, die ihre Geſundheit oder gar ihr 
Leben geopfert haben oder bereit find, es 
jeden Tag für die Sicherheit der Heimat in 
die Schanze zu ſchlagen. Die Heimat wird 
ſich, jo hat es Reichsminiſter Dr. Goeb⸗ 
bels in ſeinem großartigen Rechenſchafts⸗ 
bericht über das letztjährige Winterhilfs⸗ 
werk treffend formuliert, in dieſem Exiſtenz⸗ 
kampf von der Truppe nicht beſchämen laj- 
ſen. Wie das deutſche Volk in den ver⸗ 
gangenen Friedns jahren mehr als einmal 
bewieſen hat, daß es zu jedem Opfer für 
ſeine nationale Gemeinſchaft bereit iſt, ſo 
wird es in dieſem Kriegs winter nun 
erſtrecht ein leuchtendes Beiſpiel für ſeine 
von keinem anderen Volke jemals erreichte 
Opferfreudigkeit geben. Daß im letzten 
Winterhilfswerk, bei dem die Geſamtſpenden 
zum erſtenmal die halbe Milliarde 
überſchritten, ein ſo erſtaunliches Ergebnis 
erzielt wurde, läßt uns mit Stolz auf das 
Erreichte blicken, zumal es ſich, wie die Zah⸗ 
len über die Verwendung der Spenden er⸗ 
ſichtlich werden laſſen, überaus ſegens reich 
für den einzelnen Betreuten wie 
letzten Endes für die geſamte Volks ⸗ 
gemeinſchaft ausgewirkt hat. Die groß ⸗ 
zügige Unterftügung der bedürftigen Bevöl⸗ 
kerung der durch die Befreiungspolitik des 
Führers dem Reiche zurückgewonnenen deut⸗ 
ſchen Länder und Provinzen iſt gleichzeitig 
eine überzeugende Widerlegung der Unters 
ſtellung unſerer Gegner, daß dieſe Gebiete 
unterdrückt und geknechtet werden. Die ge⸗ 
waltigen Zuwendungen aus dem Winter⸗ 
hilfswerk haben den Volksgenoſſen in den 
neuen Reichsgebieten beſſer als alles andere 
bewieſen, daß die Reichspolitik keinerlei 
egoiſtiſche Ziele verfolgt. Dieſe neuen Reichs⸗ 
gebiete waren jedoch nicht nur Nehmende, 
ſondern, ſoweit es in der Kraft ihrer deut⸗ 
ſchen Bevölkerung ſtand, haben ſie gleich⸗ 
falls in vorbildlicher Opferfreu⸗ 

digkeit ſich in das große Werk des deut⸗ 
ſchen Tatſozialismus' freiwillig eingereiht. 

So ſteht das im Großdeutſchen Reich ge- 
einte deutſche 80⸗Millionen⸗Volk jetzt an der 
Schwelle des Kriegswinterhilfswerk 1939/0, 
in das es nach dem Appell des Führers 
mit dem feſten Entſchluß hineingeht, alle 
bisherigen Leiſtungen, und mögen ſie noch 
ſo gewaltig und eindrucksvoll geweſen ſein, 
in den Schatten zu ſtellen. Dem Vernich⸗ 
tungswillen unſerer Feinde ſetzt es die 
eiſerne Entſchloſſenheit zur Ab⸗ 
wehr entgegen, in der Gewißheit, daß es 
ſeinen gerechten Kampf ſiegreich beſtehen 
wird. Denn das eine wiſſen wir: Wird 
die Front unſerer Wehrmacht im 
Felde unterſtützt und geſtärkt 
von einer ebenſo mutigen und 
opfer bereiten Front in der 
Heimat, dann iſt Deutſchland 
un angreifbar und unüberwind⸗ 
lich. Mit dieſem Wiſſen gehen wir in 
das Kriegswinterhilfswerk hinein, und in 
dieſem Zeichen werden wir ſiegen! 


Nation“ 


Poſener Tageblatt, Donnerstag. den 12. Oktober 1939 


Mit fremden Augen 


Zwei Städte — Die müde Admiralifät, eine „myiteriöfe 


Englands fünfte kesart — 


Wie war's doch? Erſt jagte man in Lon- 
don, England müſſe Krieg gegen Deutſchland 
führen, um Verſailles⸗Polens Unverſehrtheit 
zu erhalten. Polen wurde vernichtet. Darauf 
ſagte man in London, nun müſſe Krieg ge⸗ 
führt werden, um Verſailles⸗Polen wiederher⸗ 
zuſtellen. Da nahm Moskau Weißrußland und 
die Ukraine. Worauf man in London vers 
ſicherte, die polniſchen Trauben ſeien zu ſauer, 
man wolle ſie durchaus nicht haben, Polen 
habe England überhaupt nicht intereſſiert, man 
habe den Krieg lediglich vom Zaune gebrochen 
und müſſe ihn nun führen, um den Deutſchen 
den Hitlerismus auszutreiben. Als man 
darob in Deutſchland und in der ganzen Welt 
ausgelacht wurde, erfand man in London die 
vierte Verſion. Selbſtverſtändlich richte 
fih dieſer Aus rottungsverſuch nicht gegen das 
Volt, ſondern nur gegen die Führung. Doch 
das ſteigerte die Heiterkeit in Deutſchland nur, 
und ſo mußte man ſich in London die fünfte 
Lesart ausdenken. Es war die von der 
Notwendigkeit, den „extremen“ Hitlerismus zu 
vertilgen, jenen außenpolitiſchen Hitlerismus, 
der in Europa Kriſe um Kriſe und endlich den 
Krieg ausgelöſt habe. Bei dieſer fünften eng⸗ 
liſchen Lesart ſcheint man nun einſtweilen 
bleiben zu wollen. Jedenfalls ſchreibt auch 
heute wieder der diplomatiſche Korreſpondent 
das Reuter⸗Büros mit ernſthafter Miene und 
feſtem Federhalter, es habe ja doch in ganz 
England „kein Menſch die geringſte Abſicht ge⸗ 
habt, ſich in die inneren Angelegenheiten 
Deutſchlands zu miſchen“. 


Nun ſage ein Menſch, was ſoll man glauben, 
und wofür wollen, wenn die fünfte Lesart nun 
endlich wahr iſt, die engliſche Judneſchaft und 
die ihr hörige dünne Oberſchicht im Gegenſatz 
zum berühmten engliſchen „Mann auf der 
Straße“ jetzt noch Krieg führen? Erſt wollen 
ſie nur um Polens willen, dann nur, um 
Deutſchland von der Tyrannei Hitlers zu be⸗ 
freien, und jetzt wollen ſie alles, bloß nicht 
wieder Polen herſtellen oder ſich irgendwie in 
die inneren Angelegenheiten Deutſchlands 
miſchen. Ja, warum und worum denn um 
Himmels willen ſonſt noch? Der „Mann auf 
der Straße“ wartet auf Antwort. 


Hüben und drüben 

Eine lebhafte Gegenüberſtellung zweier 

tädte, London und Berlin, ergibt die Zitie⸗ 
rung zweier Stimmungsbilder von dort und 
hier. Das Londoner Stimmungsbild ſtammt 
aus der engliſchen Zeitſchrift „Stateman and 
und erzählt anſchaulich von den 
„Schlangen vor den Arbeits 
ämtern“, die mit ihren Scharen von „at 
beitsloſen Männern, Frauen, Burſchen und 
Mädchen“ an die ſchlimmſten Zeiten von 1919 
bis 1921 erinnern! Da ijt die Rebe von den 
Zahlloſen geſchloſſenen kleinen 


Angelegenheit“ 


Läden“ und von den kleingewordenen 
„großen Büros, die aus London ausziehen. 
In einem Hauſe, das vor Ausbruch des Krie⸗ 
ges viertauſend Angeſtellte zählte, find heute 
deren kaum noch fünfzig“. Ganze Fabriken 
find geſchloſſen oder arbeiten mit verkürzter 
Arbeitszeit, „alle Köchinnen und Neinmache⸗ 
frauen find arbeitslos, ein Viertel der Eins: 
wohner hat ganze Londoner Stadtbezirke ver⸗ 
laſſen“, aus dem „Cockney“ find „traurige, 
apathiſche Menſchen geworden, die Schulen 
ind jetzt Feuerwehrſtationen, Verbands⸗ 
ſtationen oder Leichenhallen geworden 
Häuſer werden überfallen, Mülleimer und 
Teile der kleinen Unterſtände werden weg⸗ 
geſchleppt oder in die Luft geworfen. in 
den Paſſagen, die zu den Luftſchutzkellern füh- 
ren, werden Blasrohre benutzt, um elektriſche 
Lampen und Schalter zu zerſtören. In der 
außerordentlichen Dunkelheit wird dieſes 
Spiel ernſter. Burſchen und Mädel flirten an 
den Ecken, während die Jüngeren Fenſter ein⸗ 
ſchmeißen, Pflanzen ausreißen oder Paſſanten 
mit Steinen bewerfen. Die Behörden find 
völlig hilflos, Pförtner, Luftſchutzwarte und 
Poliziſten ohnmächtig... Der Gangſrer er- 
greift die Gelegenheit, und aus Spaß wird 
Verbrechen. Wenn das nach einmonatiger 
Kriegführung bereits die vorherrſchende 
Stimmung iſt, dann ſieht die Zukunft ſchwarz 
aus.“ 


Nicht unſere Sorge, nicht unſere Worte. 
Engliſches Zeugnis, engliſches Bekenntnis. 
Man halte daneben das Berliner Stimmungs⸗ 
bild der Stockholmer „Nya Daglight 
Ale ander“, das mit Bewunderung feft- 
ſtellt, daß die Stimmung in Berlin ruhig und 
zuverſichtlich iſt. Auch die Lebensmittelratio⸗ 
nierung habe keinerlei Beunruhigung hervor⸗ 
gerufen. Jeder Berliner wiſſe, daß ſie eine 
weit vorausſchauende Fürſorge des Führers 
für das Kommende ſei, keineswegs eine Not⸗ 
maßnahme der Stunde. Die allgemein vor⸗ 
herrſchende Stimmung in Berlin ſei „eine 
trotzige Dewißheit“, ein Vertrauen, das 
durch die überwältigende Leiſtung des deut⸗ 
ſchen Heeres im polniſchen Feldzug „noch unge⸗ 
heuer geſtiegen“ ſei. — Kein deutſches, ſondern 
neutrales, ausländiſches Zeugnis. So Hier 
Berlin, jo dort Londan oo ooo 


Vorübergehende Mat igkeit 

Im engliſchen Kampf gegen die Wahrheit ift 
nun die engliſche Admiralität von einer — wie 
wir überzeugt ſind, ganz vorübergehenden 
Mattigkeit befallen worden. Wenigſtens ver⸗ 
ſichert der Londoner Rundfunk, die britiſche Ad- 
miralität ſei es „müde geworden, zu wieder⸗ 
holen, daß in der Nordſee kein britiſches Schiff 
getroffen oder verſenkt worden ſei“. Die bri⸗ 
tiſche Admiralität wird ſich, wir bezweifeln es 
nicht, wieder aufraffen und mit dem Lügenmi- 


Vorbildliche Einjagbereitichaft 
im Sudetenland 


Ein Jahr beim Reih — Geſpräch mit Konrad Henlein 


Berlin, 12. Oktober. Das deutſche Nachrichten ⸗ 
büro hat aus Anlaß der einjährigen Wieder⸗ 
kehr des Tages der Rückkehr des Sudetenlandes 
einen Sonderberichterſtatter in den Sudetengau 
entſandt, der einen tiefen Eindruck von der 
großartigen und beiſpielhaften Einſatzbereit⸗ 
ſchaft erhielt, mit der dieſer jüngſte Gau des 
Reiches ſich in das Zeichen des Krieges geſtellt 
hat. Der BND⸗Sonderberichterſtatter hatte Ge⸗ 
legenheit zu einer Unterredung mit Gauleiter 
Henlein, die einen intereſſanten Einblick auf 
die im Sudetengau geleiſtete Arbeit der inneren 
Arbeit gewährleiſtet. 

Zu Beginn dieſer Unterredung erinnerte Kon⸗ 
rad Henlein daran, wie glücklich die Sudeten⸗ 
deutſchen ſeien, daß ihnen im vergangenen Jahre 
das erſpart wurde, was die Deutſchen in Polen 
vor der Befreiung in Bromberg und Poſen er⸗ 
leiden mußten. Gauleiter Henlein erklärte da⸗ 
bei: „Die Haltung des Sudetendeutſchtums in 
dem jetzigen Ringen ergibtſich aus dem Ge⸗ 
fühl des Dankes für die vor einem Jahr erfolgte 
Befreiung durch den Führer. 


Es ijt hier jo, daß jeder einzelne die raſche 
und wirkſame Hilfe, die der Führer jetzt den 
Volksdeutſchen Polens zuteil werden ließ, als 
eine perſönliche Verpflichtung empfindet. 
Dieſe frohe Tatbereitſchaft des Sudetengaues 
findet ihren Niederſchlag in der Zielſetzung: 
Alles zu tun, was uns zum Siege verhilft! 
Selbſtverſtändlich iſt es die Partei, die als Vor⸗ 
bild in allem voran geht; überall ſteht ſie den 
Volksgenoſſen mit Rat und Tat, zur Seite.“ 
Mit Nachdruck betonte der Gauleiter den Ein⸗ 
ſatz der ſudetendeutſchen Frau. Wo Frauenhände 
und Frauenurteil notwendig waren, überall dort 
waren unſere Frauen zur Stelle. „So ſahen 
wir unſere NS-Frauenſchaft in ihrem Wirken 


einmal bei der großen Aufgabe der Verbrauchs⸗ 
lenkung, ferner richtete fie in zahlreichen Orts- 
gruppen Kinderſtuben, Nähſtuben uſw. ein. 

Unſere Frauenſchaft hat iý weiter der NSV 
verpflichtet, immer dort mit der zuſtändigen 
Frauenſchaftsleiterin einzuſpringen, wo ein 
Amtswalter der NSW zum Militär einberufen 
wird. Im Erntedienſt hat die ſudetendeutſche 
Frauenſchaft allein im Monat Auguft über eine 
Million Arbeitsſtunden geleiſtet. Dieſer Ein⸗ 
ſatz war in den folgenden Monaten“ ähnlich 
ſtark.“ 

Gauleiter Henlein ſchloß das Geſpräch mit 
einem Erlebnis, das zeigt, mit welchem hohen 
Idealismus ſich die Sudetendeutſchen in die 
große Front des Reiches eingegliedert haben: 

„Vor wenigen Tagen“, ſo berichtet der Gau⸗ 
leiter, „erhielt ich von einem Volksgenoſſen ein 
Schreiben, aus dem mehr hervorgeht, als Worte 
zu ſagen vermögen. Nach der Mitteilung, daß 
ſein einziger Sohn auf dem Felde der Ehre 
gefallen ſei, ſchließt er ſeinen Brief wörtlich: 
„Jeder Deutſche muß dem Führer ein Opfer 
bringen. Ich habe es gebracht.“ 


Der däniſche Rundfunk ſpart 


Er macht eine Stunde früher Schluss 


Kopenhagen, 12. Oktober. Der däniſche 
Rundfunk kündigte Mittwoch abend die ſeit 
langem erwartete Verkürzung ſeines Tages⸗ 
programms, das bisher in der Regel um Mit- 
ternacht endete, um eine Stunde ab Donners⸗ 
tag an. Dieſe Maßnahme hat ihren einzigen 
Grund in der Verknappung der Brennſtoffver⸗ 
ſorgung des Landes, die eine Einſchränkung 
des elektriſchen Stromes wünſchenswert macht. 
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niſterium um die Wette weiter auf die Unner- 
ſehrtheit der engliſchen Flotte ſchwören. Die 
neueſten Operationen deutſcher See- und Luft⸗ 
ſtreitkräfte in und über der Nordſee geben dazu 
die beſte, geradezu zwingende Gelegenheit. Wir 
können verſichern, daß wir jedenfalls nicht müde 
werden wollen, der Welt die Wahrheit über die 
Schlappen der „unüberwindlichen Armada“ zu 
erzählen. 


Aus Lüge wird Wahrheit, 
aus Wahrheit Lüge 


Auf wie groteske Weiſe freilich die engliſch 
Propaganda aus Lüge Wührheit aus Wahrbeii 
Lüge macht, dafür nur ein Exempel. Man er: 
innert ſich der engliſchen Meldungen über die 
„verheerenden Angriffe“ engliſcher und fran⸗ 
zöſiſcher Flieger auf Friedrichshafen und Kiel. 
Die engliſchen Lügen waren ſo toll, daß die 
deutſche Regierung ganze Scharen neutraler 
Zeitungsvertreter an Ort und Stelle bringen 
ließ, um ſie zu überzeugen und vor der Welt zu 
bezeugen, daß dort nie ein feindlicher Flieger 
geſehen warden war, nie „Detonationen“ gehört 
worden waren und nicht die Spur irgendwelcher 
angerichteter. Schäden zu entdecken war. 

Was geſchieht jetzt, ſo lange hinterher? 

Der engliſche Luftfahrtminiſter Tately Hu jh 
ſteht im Unterhaus auf und verſichert feierlich, 
er könne zu der „myſteriöſen Angelegenheit“ von 
Friedrichshafen und Kiel nur verſichern, daß 
weder engliſche noch franzöſiſche Flieger jemals 
einen ſolchen „Raid“ auf Friedrichshafen oder 
Kiel gemacht hätten. Was wir ihm aufs Wort 
glauben dürfen. Der ehrenwerte Luftminiſter, 
dem offenbar die Lorbeeren Herrn Winſton 
Churchills nicht ſchlafen laſſen, tut alſo plötzlich 
fo, als ob Deutſchland die Märchen von Fried⸗ 
richshafen und Kiel nicht durch internationale 
Zeugenſchaft richtiggeſtellt, ſondern ausgedacht 
und verbreitet hätte, England aber aus ſeinem 
bekannten Fanatismus für Wahrheit und Klar⸗ 
heit den unwiderſtehlichen Drang fühle, ſeſtzu⸗ 
ſtellen, wie die Sache wirklich war und ſie gegen 
die lügneriſche Unterſtellung zu verteidigen, daß 
ſeine Flieger dort und damals Heldentaten ver⸗ 
richtet hätten, die niemand reſtloſer anerken⸗ 
nen würde. als wir. — Aljo erft ſollte die eng 

die Welt 


liſche Lüge für Wahrheit fein, und 
jetzt macht der engliſche Luftfahrtminiſter aus 
der einfachen Wahrheit, daß in der Tat nie ein 
engliſcher Fliegerdilettant Friedrichshafen oder 
Kiel erreicht hat, wieder eine groteske Lüge. — 
Die Weld wird nun wohl begreifen, daß hier 
in der Tat nichts „verkehrt“ worden iſt und ver⸗ 
kehrt wird, als alle Glaubwürdigkeit, ſei es der 
engliſchen Seelordſchaft, des engliſchen Lügen 
miniſteriums oder des engliſchen Luftfahrt⸗ 
amtes. Aber daran ift nichts „myiteriös“, 


Der Agent des britiſchen Lügen⸗ 
miniſteriums entlarvt! 


Bekanntlich wartete der journaliſtiſche Fäl⸗ 
ſcher H. R. Rniderboder im vorigen Mo 
nat mit den infamen Lügen auf, daß führende 
Nationalſozialiſten aus eigenſüchtigen Motiven 
Millionenbeträge ins Ausland verſchoben hät⸗ 
ten. Kennzeichnend für die Arbeitsmethoden 
Londons iſt es, daß britiſche Agenten bewußt und 
skrupellos in dem Augenblick Knickerbocker als 
williges Werkzeug ihrer Kriegslügen⸗Propa⸗ 
ganda anſetzten, da fie wußten, daß feine ames 
rikaniſchen Brotgeber erwogen, ihn auszubooten. 
weil er als „Kühner Lügenreporter“ keine 
neuen Weltſenſationen zu erfinden vermochte, 
und ihn die Silberlinge dieſer rothaarigen jüdi⸗ 
ſchen Skribenten in ſeiner prekären Lage zu allen 
Schandtaten bereit fanden. 

Die Verleumdung führender Nationalſozia ⸗ 
liſten trägt jedoch ſo ſehr den Stempel der Un⸗ 
wahrheit und damit des „Made in England“ 
an der Stirn, daß in Berlin tätige ausländiſche 
Preſſevertreter zur Wahrung der Berufsehre es 
für erfoderlich hielten, dieſen Fall des „Kol⸗ 
legen“ Knickerbocker gemeinſam und gründlich zu 
unterſuchen. Im In⸗ wie im Auslande ſind von 
ihnen Nachforſchungen angeſtellt worden mit dem 
Ergebnis, daß die internationalen und neutra⸗ 
len Journaliſten auch nicht den Schatten eines 
Zweifels für eine einzige der britiſchen Lügen 
entdecken konnten. 

Dieſes Ergebnis haben Journaliſten aus Hol⸗ 
land, Italien, Dänemark, Schweden, Griechen⸗ 
land, Bulgarien, der Türkei, Japan und Spa⸗ 
nien ſchriftlich feſtgelegt. Das ſicherlich auch 
für das engliſche Lügenminiſterium intereſſante 
Dokument ſchließt mit folgenden Worten: 

„Der pflichtbewußte Journaliſt wird nur in 
ganz ſeltenen Fällen in der Preſſe das Privat: 
leben, ganz beſonders von Perſonen, die im 
öſſentlichen Leben ſtehen, und zwar nur dann 
angreifen, wenn er alle Einzelheiten des Falles 
peinlichſt nachgeprüft hat und zu der Ueberzeu⸗ 
gung gekommen ijt, daß ein öſſentliches Ins 
tereſſe vorliegt. 

Im Falle Knickerbockers müſſen dieſe Voraus⸗ 
ſetzungen als nicht gegeben betrachtet werden. 
Wir hoffen, daß dieſe Art des Journalismus 
keine Schule machen wird.“ 8 
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Rußlands Verträge mit den Baltenstaaten 


Wilna an Litauen zurückgegeben 


Unterzeichnung des ſowfetruſſiſch⸗litauiſchen Beiſtandsabkommens — Große Teile 
des Wilna⸗Gebiets kehren zu Litauen zurück 


Moskau, 12. Oktober. Nach der Rückkehr des 
litauiſchen Vizeminiſterpräſtdenten Bizaus tas 
und des Armeccheſs, Gereral Naflikus, nach 
Moskau fanden im Kreml weitere Berhaub⸗ 
lungen Halt. Im Berlau| der Unterredungen 
teilte die litauiſche Delegation mit, daß ihre 
Regierung das Abkommen in dem von Sowjei⸗ 
rußland morgehhlagenen Rahmen zatifizieren 
und den von Sowiletrußland vorgeihlagenen 
Bedingungen zuſtimmen werde. Das Ab⸗ 
kommen wurde darauf unterzeichnet. 

Der Vertrag Acht u. a die Rückgabe der 

Stadt Wilna fomie eines grohen Teiles des 

Wilna⸗Gebiets an Litauen vor. 


„Ein altes Unrecht 
wieder gut gemacht“ 

Die Nachricht von dem in Mostan abgeſchloſſe⸗ 
neun ſowettuſſiſch ⸗litauiſchen Beiſtandsabtom⸗ 
men und der Rückgabe der Stadt Wilna ſowie 
eines großen Teiles des Wilnaer Gebietes 
wurde geſtern morgen in Kowno in Extra- 
blättern verbreitet. Diele wurden den Jeb 
tungsverfänfern geraiegu aus der Hand ge 


tifen. 

In dem Organ des Berbandes zur Be 
fre ung des Wilna-Gebietes heißt es, daß jetzt 
nach 18 jährigem Kampfe ein altes Unrecht 
wieber gutgemacht worden fei. Viele Litauer 
hätten hierfür gelitten und ihr Leben gelaſſen. 
Im ganzen Lande haben bie öffentlichen und 
privaten Gebände geſlaggt. Alle Organiſa ; 
tionen veranftalten Feſta fte. Behörden und 
Schalen And geſchloſſen. Um 12 Uhr fand vor 
dem Artegsmuleum in Kowno eine große 
Maflentundgebung ſtatt, auf der auch Vertreter 
der Regierung |praden. 


„Beſtegelung 
der Freundſchaft“ 


Der Ubſchluß des ſowjet ruſſiſch- ſitauſſchen 
Vertrages beheriſcht die Moskauer Preſſe. 
Die Blätter bringen den Tert des Vertrages 
in großer Aufmachung., da neben Bildet der ent» 

Beratung Im Kreml und Karten- 
seinen, die Wilna und das Wilnaet Gebiet 
don VBefranbieiie Litauens darſtellen. 


einkimmenb wird die Bedeutung der Leber 
gabe beo Eüiinu-Webirtes an Litauen als Be 
Regsiung bee Brrunticheft wiken ben beiden 
Staaten bargefiellt. Die  parteiamtiidye 
„Prawda” betont, der Bertrag bedeutet für 
Litauen die Wichersergeltung eines zwanzig 
jährigen Unrecht J. ſagt, ber 
Zuſammenbruch bes pol uiſchen Staates habe 
nunmehr auch Litauen von der ſtändigen Bes 
Drohung burg den gelährligen polnischen 
Nachbarn bettet. 


Die Durchführung des 
rer vegan a 
Paktes 


DNB. Sepal, 12. Oftsber. Nach einer emt» 
nchen Dlitteilung wurde in den |pdien Abend- 
Runden des Dienstag ptſchen der fowjetruf- 
jhen und der eſtniſchen Abordnung. die in Re 


Hollands Schiffahrt 
liegt am Boden 


Die schweren Auswirkungen der englischen 
N Blockade aul Neutrale 


Amſterdam, 12. Oftober. Die hollündiſche 
Schiffahrt it durch die englischen Biodade 
maßnahmen fat völlig zum Erliegen ge 
kommen. Hierüber gibt der Schiffahrts⸗ 
forrefpondent des „Handelsblad“ eine 
auſſchlußreiche Zuſammenſtellung, aus det 
ſich Nückſchlüſſe über die Art des von Eng- 
land gegen die Neutralen angewandten 
Druckes ziehen laffen. So hat die Hel- 
land⸗Amerlka-Linte den Verladern 
in New Pork mitgeteilt, daß fie Güter 
für Holland nut dann annehmen werde, 
wenn diefe an die niederländiſche Regierung 
gerichtet find. 


Hieraus ergibt ſich, daß der Privat⸗ 
güter verkehr zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Holland völlig ftilliegt, 
denn Ausnahmen werden nur in den felten» 
ſten Fällen für lebenswichtige Waren ge⸗ 
macht. 
Blatt, türmen ſich die Waren, die für Hol⸗ 
land beſtimmt find. Aehnlich liegen die 
Dinge in Niederländiſch⸗Indien. Auch dort 
find sämtliche Hafenipeiher mit Waren, 
die nicht verſchifft werden können, überfüllt. 


In New Port, fo heißt es in dem 
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val über die Durchführung der Beſtimmungen 
des Beiſtandspaktes verhandelt haben, eine 
Einigung erzielt und ein entſprechendes Protos 
toll über Fragen des Landheeres und der 
Luftwaſfſe unterzeichnet. Uebereinſtimmung 
wurde auch hinſichtlich der Seeſtreitkräfte ers 
zielt. Ein entſprechendes Protokoll wurde am 
Mittwoch mittag unterzeichnet. 

Im Laufe des Mittwoch trafen im Revaler 
Hafen vier ſowfetruſſiſche Kriegsſchiſſe zu 
einem offiziellen Beſuch ein. Ihre Begrüßung 
erfolgte nach den internationalen Regeln durch 
Abgabe von Salutſchüſſen. 

Die Führer der ſowjetruſſiſchen Abordnung 
übermittelten dem Oberbefehlshaber des eſtni⸗ 
khen Heeres, General Laidoner, im Auf 
trage ihrer Regierung eine Einladung zu 
einem offiziellen Beſuch in Moskau. General 
Laidoner hat die Einladung angenommen und 
wird ihr nach Unterbringung der jomjetruffis 
khen Truppen an den vorgeſehenen Orten in 
Eſtland Folge leiſten. 


Zum ruſſiſch⸗lettiſchen 
Vertrag 


Riga, 12. Oktober. Zum lettiſch⸗ſruſſtſchen 
Beiſtandspakt äußert ſich die halbamtliche 
„Bıima Jeme”. Das Blatt hebt hervor, 
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daß die Verträge Eſtlands und Lettlands mit 
der Sowjetunion ein außerordent iich wichtiger 
Umbruchspunkt in der Entwicklung der Ge 
ſchichte der beiberjeitigen Intereſſen zwiſchen 
den baltiſchen Völkern des öſtlichen Nachbars 
jeien. Die Staaten, zwiſchen denen als Nach 
barn ſchon 19 Jahre korrekte und gute Be 
Rehungen beſtanden hätten, feien nun zu Ber 
bündeten geworden. Das Blatt ſpricht die 
Hoffnung aus, daß der Pakt einen Beitrag zur 
Stärtung des Friedens in Dfteuzopa bilden 
möge. 


Die inniſche Abordnung 
in Moskau 


DNB. Mosten, 12. Oktober. Mittwoch vor 
mittag. traf mit dem fahrplanmäßigen Zug 
aus Leningrad die ſinniſche Regie rungsdelega⸗ 
tion mit Staatsrat Paaſikivi an der 
Spitze in Moskau ein, die auf Erſuchen der 
Sowjetregierung die Verhandlungen über die 
Finnland und die Sowjetunion berührenden 
politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen führen 
wird. Von Gomjetieite war der Chef des 
Protokolls, Bartow, zum Empfang auf dem 
Bahnhof erſchlenen. Ferner hatten Ah der 
finniſche Geſandte mit dem geſamten Stab ber 
finniſchen Geſandtſchaft einge funden. 


Iriſche Reſerviſten aufgerufen 


Irland ift feft entfchloffen, feine Neutralität mit allen Mitteln 
zu verteidigen 


Umſterdam, 12. Oktober. Nach einer Mel 
dung aus Dublin hat Irland feine Res 
jerviiten aufgeruſen und eine Anzahl wei⸗ 
terer Verteidigungsmaßnahmen getroſſen, 
lo u.a. auch eine Nahrungsmittelkonttolle 
eingerichtet. Die Tatſache, daß dieſe Ver⸗ 
teidigungsmaßnahmen — jo wird weiter bes 
richtet — derart gründlich durch⸗ 
geführt werden, deutet darauf hin, daß man 
in Irland beſorgt ſei. England befürchte, 
daß Irland von ſeiner Seite losbreche. Im 
Weltkrieg ſei es England ſehr zuſtatten ge⸗ 
tommen, eine Flottenbaſis in Bantry zu 
unterhalten, wie weiter auch die Tatſache, 
daß die USA einen Flottenſtützpunkt in 
Queenftown unterhielten. Das ſei natür⸗ 
lich jetz unmöglich. Im Gegenteil, Eng: 
land müfle dieje früheren Flottenbaſen jetzt 


| 


mit eigenen Siffen bewachen, 
und ſich für die Operationen der britiſchen 
Flotte auf den nordiriſchen Hafen von 
Larne beſchränken. € 


Zu den Beziehungen Irlands zu Deutſch⸗ 
land heißt es in der Meldung dann weiter, 
im Juli ſei der iriſche Geſandte in Berlin 
von ſeinem Poſten abgetreten. Ein neuer 
itiſcher Geſandter jet zwar inzwiſchen er» 
nannt worden, doch bedürfe fein Beglaubi⸗ 
gungsſchreiben nach dem engliſch⸗ friſchen 
Vertrag von 1922 der Unterſchriftdes 
engliſchen Königs. Dieſe Unterzeich⸗ 
nung fei aber durch den unterdeſſen aus 
gebrochenen Krieg nicht mehr möglich, lo 
daß der neue iriſche Gejandie auch nicht nach 
Berlin gehen könne. 


REEL RIESE E TEE RASTE A E E A 


Erſte Thenter-Aufführung in Poſen 


Großzügige Pläne zur Ausgeſtaltung des Poiener Theaterlebens 
Der Leiter des Neichspropagandaamtes beim Cheſ der Zivilverwaltung, Landes 


kulturwalter Maul, gibt bekannt: 


Unter tatkräftiger Unterftügung des Neihsminifteriums für Volksaufflärung und 
Propaganda und im engiten Einvernehmen mit dem Stadttommiſſar Dr. Scheler 
in es erfreulicherweiſe in kürzeſter Friſt gelungen, für alle Deutschen zum Beginn der 


Aufführung mit Schillers Schaulpiel 
| „Wilhelm Tell” 
am Sonntag, dem 15. Ottober 1939, nachmittags 14.30 Uhr 


kulturellen Arbeit eine 


zur Durchführung zu bringen. 


ee schweden bereits Verhandlungen mit erſten reichsdentſchen Bühnen, um mög 
nicht bald Oper, Operette, Schauspiel und grobe Konzerte in Gaſtſpielen durchführen zu 


Daunen. 


Außerdem ift in abſehbarer Zeit die laufende Beipielung der hieſigen Bühne zu 


erwarten. 


„Klare Haltung Deutſchlands“ 


Auslaudsflimmen zur 
des Kriegs- 


Nom, 12. Oktober. Die Führetrede im 
Spottpalalt bei der Eröffnung des Kriegs: 
Winterhilfswertes wird von der itallenie 
ſchen Preſſe groß aufgemacht und als Beweis 
für die Friedenspolitit, gleichzeitig aber auch 
für die Eutſchloſſen heilt des deulſchen Volles bes 
wertet, den Kampf, falls er ihm aufgezwungen 
werden jollte, bis zum Ende durchzuführen. 

„Popols d'Italia“ Ihreibt: Adolf Hit- 
let habe feinen Standpunkt in un mißver⸗ 
Nändllcher Klarheit wiederholt. Der 
Führer habe den ſeſten und unerſchütter⸗ 
lichen Willen Deutſchlands klar unter⸗ 
ſtrichen, alle Kräfte zu konzentrieren, um den 
Kampf bis aufs Weußerfte zu führen, 
wenn ſich die Friedenspolitit Deutſchlands als 
vergeblich erweiſen ſollte, erklärt die 
„Stampa“. Die „Gazetta del Popolo“ ſtellt 
angeſichts der klaren Haltung Deutſchlands noch 
einmal die Frage, was denn nun eigentlich die 
engliſch⸗Franzöſiſchen Kriegsziele jeien. 

Die ungarlſche Preſſe ſchenkt der Rede 
des Führers bei der Eröffnung des Kriegs⸗ 


ühretrede aulätzlich der Eröfinung 
interhilfswertes 1939/40 


Winterhilfswerest 1939/40 flärfite Beachtung und 
ftellt ihren entihloflenen und verantwortungs« 
bewußten Inhalt det Rebe Daladie rs 
gegenüber, 


„Better Lloyd“ ſchreibt: Wir nehmen 
die erfreulichen Erscheinungen wahr, die auf 
die Konſolidierung einer Lriegsfreien 
Nen in Südoeſteu rope hindeuten und 
ellen hinter dieſer Entwicklung die zlelbewußte 
Aktivität der italteniſchen Politik feit. Es in 
Khon heute klar, daß bei den kommenden ente 
ſcheidenden Ereigniſſen auch das Wort und die 
Macht Italiens mit großem Gewicht in die 
Waagſchale fallen werden.“ 


Auch die Moskauer Preſſe widmet der Rede 
des Führers bei der Eröffnung des Winter⸗ 
hilfswerkes ſtarke Beachtung. Die Verſicherung 
des Führers, daß keine Macht der Erde 
Deutſchland wieder auf die Knie zwingen und 
daß Deutſchland niemals kapitulieren 
würde, wird in längerem wörtlichen Zitat be⸗ 
ſonders hervorgehoben. 


Churchill in USA verurfeilf! 


Als Sühne für die Beleidigung eines 
amerikanischen Zeitungsverlegers 


New Dork, 12. Oktober. Das News 
Porter Oberlandgericht verurteilte auf 
Grund einer Verleumdungsklage, die der 
Herausgeber der Wochenzeitung „New 
Port Centurier“, William Grifs 
fin, gegen den Kriegshetzer und ver 
zeitigen Erſten Lord der britiihen Admi⸗ 
ralität Windſon Churchill angeſtrengt 
hatte, den Angeklagten zu einer Celd⸗ 
Hraje Griffin erwirkte einen Baha 
lungsbeſehl gegen Churchill, 


E ˙ K0b0bbb . ZU 
Oeffentliche 
Kundgebungen 


Das Neichspropagandaamt beim Chef der 
Zivilverwaltung führt folgende Defjentlie 
Kundgebungen durch: 

Am Donnerstag, dem 12. Oktober 1939, 

in Obornik — Redner: Ganamts⸗ 
leiter Reichsredner Bentli; 

in Ciar nien — Neuer: EU 
Standartenfährer Neumann, 
Ganredner z. b. B.; 


am Freitag dem 13. Oktsber 1339, 
in Koln ar — Rener: Steßtrapy⸗ 
redner Bez let. Berlin; ; 
in Wirfig — Redner: Rulturrefes 
reni beim ABU Kobelt; 
am Sonnabend, dem 14. Oftsber 1839, 
in Wongromwig — Kezer: Kul⸗ 
turreferent beim RPU Robelti 
in Shubin — Redner: SAU-Stan⸗ 
dartenführer Reamann, Gau 
redner z. d B.; 
it 3 uin — Nebter: Steſtruyy- 
redner 8 Ble t, Berlin. 
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der ſofort vollſtreckt werden kaun. wenn 
der engliſche Kriegshetzet den amctikani⸗ 
ſchen Boden betreten folte. 

Griffin hatte ein Interview mit 
Churchill. das er in ſeiner Zeitung ver⸗ 
öffentlichte. In einem anderen ameri⸗ 
kaniſchen Blatte wurde dataufhin Griffin 
ausgerechnet von Churchill. der nicht mehr 
zu feinem Wort ftand, als boshaſter 
Lügner“ deſchuldigt. Die jetzt erfolgte 
Verurteilung Churchills hat der ameri⸗ 
kan iſchen Oeffentlichkeit erneut bemwielen, 
was von Verlautbarungen werwiller eng 
liſcher Minister zu halten if. Es gibt 
nichts Verächtlicheres, als wenn Staatse 
männer frühere Erklärungen der Preſſe 
gegenüber durch Beſchimpfuntzen aus der 
Welt zu ſchaffen ſuchen. 


„Lächerliche Propaganda“ 


Die itallenische Presse zu dem nenea 
Schwindel des englischen Lägenministeriums 


Mailand, 12. Oktober. Schärſſte Ab⸗ 
lehnung hat die Falſchmeldung vom 
Rüdtritt der britiſchen Re⸗ 
gierung hervorgerufen, die von der 
italieniſchen Preſſe als ein plumpes 
Manöver und als ein völliger Fehl⸗ 
ſchlag des britiſchen Lügenminiſtertums 
bezeichnet wird. Alle Blätter erklären 
übereinſtimmend. daß das deutihe Volk 
auf eine ſo lächerliche Propa⸗ 
gan da nicht hereinialle und nicht im 
geringſten ſeine Ruhe verliere. 

Die „Stampa“ ſtellt hierzu feſt, der 
engliſch⸗franzöſiſche Propagandaplan. die 
deutſche öffentliche Meinung zu beunruhi⸗ 
gen, ſei ein völliger Schlag ins 
Leere geweſen. Wenn ſich die Gegner 
des Reiches einbifdeten, ihr Ziel dadurch 
erreichen zu können, daß fie den Kampf 
mit ſolchen kläglichen Mittelchen führen, 
dann täyſchten fie ich von Grund auf, 
denn Deutſchland ſei in jeder Hinſicht ge⸗ 
wappnet. Es fei daher unnütz, ſich Ill 
fionen hinzugeben. 


Franzöſiſche Unfreundlichkeit 


Iſtanbul, 11. Oktober. Die franzöſiſchen Bes 
hörden verweigerten der berühmten türkiſchen 
Kabatett⸗Sängerin Fran Seſiye die Ein⸗ 
reiſe nach Syrien, wo fie eine Vortragsteiſe 
vetanſtalten wollte. Die Iſtanbuler Preſſe ift 
über dieſe Maßnahme, die als unvereinbar mit 
der beiderſeitigen Freundſchaft bezeichnet 
wird, auf das höchſte entrüſtet. 
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Aus der Provinz 
Weitere Finanzämter 


Der Beauftragte für Beſitz und Verkehrs⸗ 
ſteuern beim Chef der Zivilverwaltung hat die 
vierte Durchführungsbeſtimmung zur Verord⸗ 
nung des Chefs der Zivilverwaltung über die 
Errichtung von Finanzämtern vom 2. Oktober 
1939 herausgegeben. Dieſe Durchführungs beſtim · 

Wortlaut: 


mung hat folgenden 


In folgenden Orten werden Finanzämter er⸗ 
richtet: in Turek füt den Bezirk des früheren 
Steueramts Turek, in Wie lun für den Bezirk 


des früheren Steueramts Wie lun. 


Der Finanzamtsvorſteher gibt örtlich bekannt, 


wann der Dienſtbetrieb aufgenommen wird. 


Binnen zwei Wochen von dieſem Tage ab ſind 
alle rückſtändigen Steuern und fonftige Abgaben, 
für deren Erhebung die Steuerämter zuſtändig 


waren, bei den Finanzkaſſen einzuzahlen. 


Künftig fällig werdende Steuern und Mb- 


gaben find pünktlich zu entrichten. 

Gegen. Säumige werden Zwangsmaßnahmen 
durchgeführt. 

Bei allen Zahlungen find die Steue rbeſche ide 
oder fonftige Unter lagen vorzulegen. 

Poſen, 9. Oktober 1939. 

Der Chef der Zivilverwaltung. 
Der Beauftragte für Befit- und Verlehrsſteuern. 
Dr. Gebhard. 


Schrimm 


Amt für Volkswohlſahrt 


Die Dienſtſtelle der NSDAP Kreisleitung 


Schrimm, Amt für Volkswohlfahrt 
NS 


befindet ſich 
Hermann⸗Göring⸗Straße 15, Nähe des Lande 
ratsamtes, früher: Mickiewicza 15, und iſt für 
den Publikumsverkehr ab 10. Oktober 1939 täg⸗ 
lich außer Sonntags von 9—12 Uhr und 15 bis 
17 Uhr geöffnet. : 

Alle Fragen ber Betreuung der Volksdeut⸗ 
ſchen des Kreiſes werden in den nachſtehend 
aufgeführten Bezirtsſtellen der NSW erledigt. 
Ausweiſe über deutſche Volkstumszugehörig⸗ 
keit ind ſtets mitzubringen! a 

Die Bezirksſtellen befinden ſich 

für den Bezirk Schri m m Stadt und Land: 


Schri m m, Landratsamt, Zimmer 9, 
Bezirksleiter: Fräulein Schnitzer. 


Für den Bezirk Dolzig: Dolzig. che 
e Y 
eksleitet: t Bürgermeifier von 


Für den Beirt Tiefenbach — Aflas —: 
Tiefenbach, ehemalige deutſche Privat⸗ 


— 18. Gemeinbeſchweßter Luije 


Für den rk M in - M —: 
Delain bei ur tu Robert 


Für den Bezirk Rurnik- Brig: 
Bnin, Bürgermeiſte rei. 
Bezirtsleiter: Pfarrer Bluemel. 
Der Sonderbeauft ragte: 
Hilde mann, 
Rreisamtsieiter. 


in Shrimm, Provinz Bofen, 


planes von der Reichsleitung des 


Pioniere am Werk 


Mit Schweißbrenner und Schwenkkran 


In wenigen Tagen raſtloſer Arbeit wurde der geſpreugte Warthebrücke 
von Sieradz wiederhergeſtellt 


S , im Oktober. (P. K.). Vorbe- verkehr ohne Unterbrechungen von der alten 
e für die Wiederaufnahme des durch⸗ Reichsgrenze bis Lodz aufgenommen werden. 
gehenden Bahnverkehrs nach Lodz bil⸗ TRE 
dete die Wiederherſtellung der Eiſenbahnbrücke Pioniere, Brückenbauer 
über die Warthe bei Sieradz Alle die deut: | und Taucher 
ſchen Truppen, die in den erſten Septembertagen Schon von Ferne ſieht man den hohen 
Schwenkkran, deſſen Aufbau allein drei 


den Wartheübergang bei Sieradz miterlebten, 
Tage gedauert hat. Er dient dazu, die Eiſen⸗ 


erinnern ſich der großen Eiſenbahnbrücke über 
den Fluß. die durch eine polniſche Sprengung träger zu heben. Daneben ſchneiden zwei Män⸗ 
ner mit dem Schweißbrenner unbrauch⸗ 


zerſtört wurde. Selbſt der Schütze L. machte 

eine Feuerpauſe und fah zu dem großen Trüm- bare und verbogene Eiſenkonſtruktionen fort. 
merhaufen hinüber: „Heiliges Kanonenrohr! Facharbeiter von zwei deutſchen Brücken⸗ 
Das Dinge kriegen wir nicht ſo bald wieder in baufirmen gehen unſeren Pionieren zur Hand, 
Schuß. und es ift erſtaunlich, wie prägife und ſicher ih 
alle Glieder dieſer vielfältigen Arbeitskette in⸗ 
einander fügen. 

Drei Ueberbauten der Brücke ſind durch die 
Sprengung in die hier bis zu vier Meter tiefe 
ſind tätig geweſen, um in allerkürzeſter Warthe gefallen. Zwei Taucher arbeiten 
Friſt zu bewerkſtelligen, daß der erſte Zug über, nahezu ununterbrochen, um Eiſenteile zu ber⸗ 
die neuerſtandene Brücke rollen konnte. Bereils gen oder Drahtſeile unter Waſſer zu befeſtigen, 
in den erſten Oktobertagen konnte der Dienſt⸗ | mit deren Hilfe der Schwenkkran das verſunkene 


der Arbeilsplan des Kriegs- WHW 


Juſätzliche Hilfe für alle Kriegsgeſchädigten — Der 22. Ottober 
erſter Opferjonntag 


Berlin, 12. Oktober. Nachdem der | 1933/1938. Bei der zweiten Reichs⸗ 
Führer das Kriegs⸗WHW 1939,40 er- ſtraßenſammlung, am 4. und 5. No⸗ 
öffnete und das deutſche Volk zu einem vember, ſammeln die Gliederungen 
würdigen Opfer aufgerufen hat, der Partei. SA, SS. NGKA, NS K und 
werden nun Einzelheiten des Arbeits⸗ verteilen dabei Abzeichen in Form ger⸗ 
maniſcher Schwerter und Dolche. Zur 
dritten Reichsſtraßenſammlung tritt am 
1.6. und 17. Dezember die Hitler⸗ 
jugend an, fie vertreibt gedrechſelte Holz⸗ 
figuren. Auch ſind Gauſtraßenſammlun⸗ 
gen. WH W⸗Briefmarken und ⸗Poſtkarten 
vorgeſehen. Sachſpenden werden diesmal 
grundſätzlich nicht verteilt. An ihre 
Stelle treten die Scheine von 50 Pfenni⸗ 
gen und einer, ſowie fünf Reichsmark. Sie 
berechtigen nur zur Bezahlung von 
Lebensmitteln. Bekleidungsſtücken und 
Stoffen auf Grund der Bezugsſcheine. 


Bücher für unſere Soldaten! 


Ein Aufruf Alfred Rosenbergs 


Die NSDAP führt — wie die NER 
meldet — im Einvernehmen mit dem 
Oberkommando der Wehrmacht als eine 
Maßnahme des Kriegswinterhilfswerkes 
eine Bücherſammlung durch, zu 
der Reichsleiter Alfred Roſen berg 
einen Aufruf erlaſſen hat. in dem es u. a. 
heißt: 

„Unſere Soldaten ſtehen in hartem 
Kampf für Deutſchland. Dieſe mit 


Lieber Schütze Lehmann, deine damalige Mei⸗ 
nung beruhte auf einem Irrtum, denn zwei 
Eiſenbahnbaukolonnen in Stärke von 500 Mann 


WHW bekanntgegeben. Der Kreis der 
Hilfsbedürftigen wird möglichſt alle um⸗ 
faſſen, die infolge des Krieges geſchädigt 
find, Außer den bisher vom WHW Be- 
rückſichtigten, alſo den bedürftigen Alten 
und weniger gut Verdienenden, werden 
in dieſem Rahmen als Kriegs⸗ 
geſchädigte beſonders in Betracht 
kommen: Evakuierte aus den weſtlichen 
Srenzbezirken, ferner die bisher im Ause 
land anſäſſig geweſenen und bei Kriegs- 
ausbruch zurückgekehrten Reichs⸗ und 
Volksdeutſchen, die in Danzig und den neu | 
beſetzten Gebieten der Hilfe bedürfen. 
Nicht zuletzt gilt die ſorgſame Hilfsbereit⸗ 
ſchaft des Kriegs⸗WHW natürlich den 
Familienmitgliedern von Kriegsteilneh⸗ 
mern und den Hinterbliebenen. 

Aber auch da wird dieſe wertvolle zu⸗ 
ſätzliche Hilfe einſetzen, wo wegen des 
Krieges wirtſchaftliche Umſtel⸗ 
lungen erfolgen mußten, die eine Min⸗ 
derung, insbeſondere Schwierigkeiten, zur 
Folge hatten. Sodann wird, wie Reids- 
miniſter Dr. Goebbels bereits hervor⸗ 
hob, das Kriegs-WHW noch ſtärker 


langgezogener 
Ord 


die gerade jetzt hervorragend notwendigen 
Arbeitsgebiete der NSW fordern, ins- 
beſonders das Hilfswerk „Mutter und 


Mordtat polniſcher Soldaten 


allen Kräften zu unterſtützen und 
die Gemeinſchaft von Wehrmacht und 
Volk zu ftärken, ift uns eine hohe Pflicht. 


[Gugbeamte, drangen in das Schlafzimmer ein, 
e e en 
fie unbarmherzig mit Neſſern auf 
ſtachen ihm dann beide 


das Eiſenbahngleis und entfernten Ró. Am 


nächſten Tage zog deutſches Militär ein. Die 
Soldaten fanden den Beihnem des Ermot⸗ 
deten und begruben ihn. 


Schnellzugverkehr 
Poſen— Berlin erweitert 


Wie vom Deutſchen Nachrichtenbüto aus Ber- 
lin gemeldet wird, fahren die 
D 55—56 


und nach Dresden (Dresden Hauptbahnhof ab 
GAZ Uhr, Dresden Hauptbahnhof an 21.24 Ahr). 


Hier kann das deutſche Buch als 
Symbol für die Kraft unſeres geiſtigen 
Willens in hervorragendem Make wirken. 
Daher ergeht an das ganze deutſche Volk, 
insbeſondere an die deutſchen Verlags⸗ 
anſtalten und Buchhandlungen. die Auf⸗ 
forderung. Bücher zu ſpenden, die 
in Kriegslazaretten, Krankenhäuſern der 
Heimat. Sammellagern und ähnlichen 
Einrichtungen den deutſchen Soldaten zur 
Verfügung geſtellt werden ſollen. 


Die Sammlung erfolgt im Rahmen 
des Kriegs⸗Winterhilfswer⸗ 
ſchichte“ lautet. Die Büchlein enthalten kes. Als erſte Spende ſtelle ich 2 5 00 
Bilder und Köpfe aus den Jahren | Bücher zur Verfügung.“ 


— 


87 a3 VVV 
ppenbühne 


hat gr Theater zahlreiche 3 Gäſte, 
Y unter ihnen Reichsminifter Dr. Goebbels 
Salzburger Marionetten ⸗Theater beſucht Berlin und Reichsführer SS, Himmler, bei ſich ges 
DD. Berlin. Die NSG. Kraft durch ſehen, die der künſtleriſchen Leitung dieſer Pupe 
Freude“ hat fih im Rahmen ihrer Bolts- penbühne ihre bejondere Anerkennung ausipre- 
tumsarbeit auch die Pflege des Puppen: chen. 
fpiels zur Aufgabe gemacht. Im Zuge die 


Im Herbſt wird die Salzburger Bühne nun- 
ſer Beſtrebungen iſt nach der Wie de rvereinigung | mehr ihre erſte zuſammenhängende Ga ft j pie l- 
der Oſtmark mit dem Reich eine enge Zuſam⸗ reiſe durch das Altreich antreten und hier⸗ 
menarbeit mit dem weltbekannten Salzbur⸗ | bei am Sonnabend, dem 21. Oktober, auch in 
ger Marionetten⸗Theater erzielt wor | Berlin eine Nachmittags- und eine Abendvor⸗ 
den. Dieſes künſtleriſche Unternehmen, das ſtellung geben. Das Programm umfaßt das 
1913 von dem inzwiſchen verſtorbenen Bildhauer Zauberſpiel von Ferdinand Raimund „Der Dia⸗ 
Profeſſor Aicher gegründet wurde und jetzt 


mant des Geiſterkönigs“ in einer beſonderen 
durch ſeinen Sohn Hermann Aicher weiterge- | Bearbeitung von Hermann Aicher. Dann das 
führt wird, hat während der Syſtemzeit in der 


Schäferſpiel „Baſtian und Baſtienne“, ein Jus 
Oſtmark nicht die Beachtung und Wertſchätzung | gendwerk W. A. Mozarts; das Puppenſpiel 
gefunden, die es verdient. Seine großen künſt⸗ „Columbine“ von Hans Seebach und „Wolfgang 
leriſchen Erfolge errang es im Ausland und 


und der Selchermeiſter“, ein heiteres Genrebild 
in den mehr von Fremden als von Einheimiſchen | aus Mozarts Jugend von Hans Seebach. 


Kind“ und die Kindergärten, den 
NSV⸗Bahnhofsdienſt und die NSV- 
Schweſternſtationen, die den notwendigen 
Ausbau finden. 

Der bisherige Eintopf - Sonntag wird 
zum erſten Male am 22. Oktober und 
dann an jedem zweiten Sonntag im 
Monat als Opferſonntag durchgeführt. 
Die erſte Neichsſtraßenſammlung findet 
am 14. und 15. Oktober ſtatt. Es ſammelt 
die Deutſche Arbeitsfront, die 
dabei eine Serie von 6 Büchlein verteilt, 
deren Motto „Der Führer macht Ge⸗ 


Material wieder ans Tageslicht zieht. So ein 
Taucher bleibt bis zu einer Stunde unter Mal. 
fer und ſeine Arbeit wird beſonders hoch ges 
ſchätzt. Schon find viele der herabgebrochenen 
Brückenteile gehoben und durch Schwellenſtapel 
an ihren Ort gebracht worden. Die geboritenen 
Brückenpfeiler werden mit Preßlufthäm⸗ 
mern bearbeitet und zum Betonieren vorbe⸗ 
reitet. 


Wenn der RNammbär arbeitet 


Ringsum ein Bild vielgeſtaltiger und ziel ⸗ 
bewußter Arbeit. Unſere Pioniere arbeiten in 
drei Schichten, d. h. die Arbeit wird bei Tag 
und Nacht fortgeführt. Im Licht der Shein 
werfer ſauſt die Handramme herab und treibt 
ſtarke Holzpfähle in den Grund des Fluſſes. Wo 
die Handramme nicht ausreicht, da tritt die 
Dampframme an ihre Stelle, und dieſer Ram m 
bär ift jeder Aufgabe gewachſen. Erft kommen 
einige kurze Schläge, um den Holzpfahl in den 
Flußgrund zu treiben, dann aber ſauſt der 
Rammbär wuchtiger herab und alle ringsum 
im Kreiſe ſprechen den Rammſpruch mit: 

„Hoch der Bär! 

Hoch und mehr, 

daß man fieht, 

wie er zieht. 

Fels und Stein 

kriegt er klein, 

und in einer Viertelſtund 
haut er alles in den Grund. 
Alſo ſtehn wir hier bereit 
für des Reiches Herrlichkett. 
Schaffen treu mit Herz und Hend 
für das deutſche Vaterland!“ 

Darauf pfeift der Ramm⸗Melſter und ruft 
„Fuffzehnl“, denn fünfzehn Schläge find es 
gerade, die der Dampfhammer tut, um den 
Riefenpfahl einzurammen, und danach wird 
erft einmal eine Pauſe gemacht und ein Schiud 
aus der Flaſche getan. Der Pionierleutnant 
geſellt ſich gern dazu und trinkt einmal mit, 
dann aber geht die Arbeit weiter. 

Dort oben auf der Brücke werden auf den 
neuen Ueberbauten die Gleiſe gelegt. 
und immer weiter reckt ſich die Brücke über den 
Fluß. Eine Fülle von Material wird ge 
braucht, und ſein Antransport war nicht immer 
leicht, aber unſere Baukolonnen wußten fi zu 
helfen. Sie haben unweit der Brücke ein 
Sägewerk aufgetan und ſchneiden nun das 
Kantholz und die Pfähle ſelbſt. 


Schichtwechſel! 


rung über der Bruchlandſchaft, durch die das 
helle Band des Fluſſes zieht. Schon leuchten 
die erſten Scheinwerfer auf, da erſchallt ein 
Pfiff — Schichtwechſe l! 
nungsgemäß werden Maſchinen und Ur- 
beitsgerät übergeben, und dann ziehen unfere 
Pioniere dem Quartier zu. Dort wartet ihren 
ein kräftiges Abendbrot, und heute 
gibt es auch zwei Maß Bier „pro Nase“. Hei, 
wie das ſchmeckt! Die acht Stunden Schwer⸗ 
arbeit machen hungrig und durſtig. Wer aber 
eine Zeitlang dem braven Schaffen unſeter 
Eiſenbahnploniere zugeſchaut hat, der gönnt 
ihnen den Feierabend von ganzem Herzen. 
Auch fie ſtehen hier draußen fern der Heimat, 
auch fie helfen mit, das große Werk zu volie 
enden. Auch fie find unentbehrlich im Rahmen 
der ſiegreichen deutſchen Armee. 

Sie ſprechen wenig von ihrer Arbeit. Dem 
noch werden fie und ihre Leiſtungen unver. 
geſſen bleiben. Wenn fetzt die Züge auch 
über dieſe große neue Brücke rollen, dann wird 
man ſich gern derer erinnern, die das Bater- 
land mit den neueroberten Gebieten verbunden 
haben. Und in der Geſchichte dieſes Feldzuges 
wird man ihren alten Wahlſpruch aufs neue 
beſtätigt finden, der da heißt: 

„Feſt ſteht und treu zum Reichspanier 

der wadre deutſche Pionier, 

Die Ramme jauft, der Hammer klingt, 

und was hier draußen er vollbringt, 

das fügt er feſt mit ſtarter Hand, 

verbindet Front und Heimat- 
land“ 


Deutſche Pioniere am Wert 


/ / a a 1a 


T N Ze ZU Sr Di ̃ͤ—ůn.mmn a 1 Luc ana 


Nr. EEE EEE cc sei tee et aE ann 


Zum dritten Male verſammelten wir 
uns geſtern im Ehrenhain der volks⸗ 
deutſchen Blutopfer, um weiteren von 
polniſchen Mordbuben erſchlagenen Ka⸗ 
meraden das letzte Geleit zu geben. Es 
lag eine beſondere Tragik über dieſer 
Feierſtunde weil wir nur von wenigen 
der beſtatteten Volksgenoſſen Namen und 


Heimatort wiſſen. Der größere Teil von 


ihnen ſind namenloſe Grenzlandkämpfer, 
die den Heldentod für Deutſchland ſtarben. 

Nach dem Niederländiſchen Dankgebet 
hielt Paſtor Brummack eine Anſprache, 
in der er auf den ſchweren Kampf hin⸗ 
wies, den wir unter der Fremdherrſchaft 
um unſere völkiſchen Rechte zu kämpfen 
hatten. Der Weg des Opfertodes, den 
viele unſerer Beſten gehen mußten. fet 
das Bekenntnis eines heiligen Gehorſams 


geweſen, den jeder von uns ſeinem Volks⸗ 


Stadt Pofen 


Wilhelm Tell 
im Stadttheater 


Am Sonntag, dem 15. Oktober, nach⸗ 
mittags um 14,30 Uhr findet die erſte 
Vorſtellung im Poſener Stadttheater 
ſtatt. Hierzu wurde das Landestheater 
Schneidemühl unter ſeinem Intendanten 
Karl Striebek für ein einmaliges 
Gaſtſpiel gewonnen. 

Zur Aufführung gelangt Friedrich 
Schillers „Wilhelm Tell“. Der 
Kartenvorverlauf beginnt am heutigen 
Donnerstag in der Zigarrenhandlung 
Szreibrowfti, Treuhänder Seeliger. 

Die Preiſe der Plätze bewegen ſich 
zwiſchen 0,30 und 1,50 RM. 


Achtung 
Vollstumsbeſcheinigungen 


N „Geſchäftsſtelle der Volksdeutſchen“ teilt 


6. ift wiederholt vorgekommen, daß bei der 
Beurteilung der Volkszugehörigkeit die Anſich⸗ 
ten der Begutachter ſich radikal widerſprachen. 
Daher ließen ſich vereinzelte Fehlentſcheidungen 
ſchwer vermeiden. Sollte vorgekommen fein, 
daß ſich jemand durch Stellung a 
Bürgen oder Vorlegung falſcher Urkunden den 
Schein erſchlichen hat, dann bitten wir bei Ent⸗ 
deckung eines ſolchen Falles um ſofortige Mel⸗ 
dung. Wir werden dann veranlaſſen, daß die 
Volkstumsbeſcheinigung entzogen und die Bür⸗ 
gen zur Verantwortung gezogen werden. Da 
unſere Volkstumsbeſcheinigungen ohnehin bald 
durch amtliche Ausweiſe erſetzt werden, erfolgt 
demnächſt eine nochmalige Ueberprüfung. Wir 
a. daher ſchon jetzt, Beanſtandungen mitzu⸗ 


teile 
Deutſche 
Frauen und Mädel 


beweiſt Euren Dank für das Befreiungswerk 
des Führers durch die Mitarbeit im Deut⸗ 
ſchen Frauenwerk, das feine Kräfte in den 
Dienſt der NSW ſtellt. 

Anmeldungen täglich (außer Sonnabend) von 
11 bis 12 Uhr und von 17 bis 18 Uhr in der 
8 Ritterſtraße 21 (Gauhaus der 

9. 


Deutſches Frauenwerk 
Die Beauftragte. 


Einrichtung 
von Hauptzollämtern 


Der Chef der Zivilverwaltung hat folgende 
Verordnung über die Errichtung von Haupt⸗ 
zollämtern erlaſſen: 

Im Militärbezirk Poſen werden Hauptzoll⸗ 
ämter mit Unterſtellen eingerichtet. Die Haupt⸗ 
zollämter verwalten die Zölle, die Verbrauchs⸗ 
Abgaben (Getränkeſteuern, Zuckerſteuer, Schlacht ⸗ 
viehſteuer, Fettſteuer, Spiellartenſteuer, Mine- 
ralölſteuer, Leuchtmittelſteuer) ſowie die Staats ⸗ 
monopole (Tabak-, Spiritus⸗, Salz und Zünd⸗ 
holz⸗Monopol). 

Der Zollgrenzſchutz wird beſonders geregelt. 

Die Ausführungsbeſtimmungen hierzu erläßt 
der Beauftragte für Zölle und Verbrauchs 
ſteuern. 

Poſen, 9. Oktober 1989. 

Greifer. 
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Praſident Greifer ipradı im Ehrenhain der Blufopfer 


Heilige Saat für kommende Geſchlechter 


Beiſetzung von weiteren ermordeten Volksdeutſchen 


tum ſchuldig war. Treue und Tapferkeit 
waren vor allem die Kräfte, die ſie zu 
heldiſchem Einſatz befähigten. Der Glaube 
an die Erfüllung unſerer völkiſchen Sehn⸗ 
ſucht, mit dem ſie in den Tod gingen, 
werde Früchte für unſere Nachkommen 
tragen. 

Dann ſprach Dr. Lück, der den Typ des 
unbekannten Soldaten der Grenzmark 
ehrend kennzeichnete. Jeder der Er⸗ 
mordeten hatte irgendein Wirkungsfeld, 
auf dem er die Verantwortung für andere 
tragen mußte. Das, worum wir auf den 
großen politiſchen Kundgebungen der 
letzten Jahre ſo oft gerungen haben, be⸗ 
ſiegelten diefe Toten mit ihrem Blut. 
Sie haben für die Idee des Führers nicht 
nur die Werbekraft ihres Wortes einge⸗ 
ſetzt; fie verſtanden nicht nut vorzuleben, 
ſondern auch vorzuſterben. So übergeben 
wir jetzt der Heimaterde, über der die 
Hakenkreuzfahne weht, eine heilige Saat, 
von der nachkommende Geſchlechter ernten 
werden. Das Ehrenmal. das in dieſem 
Hain entſtehen wird, ſoll uns immer 
daran mahnen, hart und entſchloſſen 
unſer gutes Recht in dieſem Lande zu 
verteidigen und bedingungslos darum zu 
kämpfen, daß unſeren Kindern einmo! das 
Schickſal der Entrechtung und Verfolgung 
erſpart bleibe. Angeſichts der Gräber 
ſchwören wir. alles einzuſetzen für Führer 
und Reich. Endlich iſt ſeit Jahrhunderten 
die Sehnſucht nach einem Großdeutſchen 
Reich in Erfüllung gegangen. So ſeien 
nun die Gräber unſerer Toten ein Mahn⸗ 
mal. daß über unſerem eigenen Wohl 
das Intereſſe des Reiches ſteht. 


Nach den packenden Worten Dr. Lücks 
wurden die mit Flaggentuch geſchmückten 
Särge beim Liede vom guten Kamera 
in das gemeinſame Grab geſenkt. Es 
waren ergreifende Augenblicke. als wir 
jeden Sarg mit dem deutſchen Gruße 
ehrten. Sie bedeuteten einen Schwur vor 
den Toten, die uns ein großes Vermächt⸗ 
nis überliefert haben. Salutſchüſſe don⸗ 
nerten über das Grad. 


Es ſprach dann der Chef der Zivilver⸗ 
waltung, 


präſibent Greifer 


deſſen kurze, ſoldatiſche Rede den Angehöri⸗ 

gen der Toten galt. Er wies auf die lange 

Reihe der Blutopfer des Weltkrieges, der 

nationalſozialiſtiſchen Bewegung, der 
Wehrmacht und der Volksdeutſchen hin 
und betonte, daß daraus für uns die 
eiſerne Verpflichtung erwachſe. Heimat 
| und Reich aufzubauen und zu fügen. 
| Mit den Worten: „Voll Trauer und doch 
voll Stolz, eurem Blute, aus dem Ver⸗ 
geltung komme; eurem Blute. aus dem 
das Leben komme“, legte der Präfident 

als Beauftragter des Führers 
und der Nation einen Kranz nieder. 


Als weitere Kränze von Vertretern der 
Partei und Wehrmacht, vom Stadt⸗ 
kommiſſar, vom Sicherheitsdienſt, von den 
Volksdeutſchen von Poſen, von Kame⸗ 
raden und Kameradinnen der Ermordeten 
niedergelegt waren, erklang der Feuer⸗ 
ſpruch. Die Begräbnisfeier beſchloſſen die 
Lieder der Nation. 


Bekanntmachung 


betreſſend Arbeitseinſatz W 


Mit ſofortiger Wirkung wird folgendes angeordnet: 


1. Alle Entlaſſungen von Arbeitskräften bedürfen der vorherigen ſchriftlichen 
Genehmigung der zuſtändigen Arbeitseinſatzſtelle. 
2. Ohne vorherige ſchriftliche Zuſtim mung der Arbeitseinſatzſtelle darf stes 
mand eine Arbeitsſtelle antreten oder ſeinen Arbeitsplatz ver laſſen. i 
3. Es ijt verboten, ohne vorherige ſchriftliche Zuſtimmung aus dem Bezirk a 
Arbeitseinſatzſtelle abzuwandern, um außerhalb des Bezirkes ein Arbeitsnerhältnis : 


einzugehen. 
4. Zuwiderhandlungen gegen dieſe 


Poſen, den 10. Oktober 1939. 


Anordnungen werden ſtrengſtens beſtraft. 


Für den Mifitärbefehlshaber Poſen: 
Der Chef der Zivilverwaltung 
(—) Greifer 


Anmeldung der Grundſtücke 


Vom Stadtkommiſſar iſt folgendes 
laſſen worden: 


über die Anmeldung von Grunbitider: er⸗ 


Jeder Eigentümer von bebantem und unbebautem Grundbeſitz im Stadt- 


bezirk Poſen hat die ihm gehörenden Grundſtücke perſönlich in den Städt. Meſſehallen, 


Halle 17, anzumelden. 


Für Eigentümer von bebautem und unbebautem Grundbeſitz, die ſich nicht in 
Poſen aufhalten, hat der jetzt tätige Hausverwalter oder Hausmeiſter die Meldung 
perſönlich vorzunehmen. Iſt auch ein Hausverwalter nicht vorhanden, je obliegt die 
Verpflichtung zur Anmeldung einem Vertreter der im Hauſe befindlichen Mieter. Sollte 
das bebaute Grundſtück unbewohnt fein, jo hat der Eigentümer des Nachbargrundſtückes 


die Pflicht zur Anmeldung. 


Für die Anmeldung des bebauten und unbebauten Grund beſitzes ſetze ich hier⸗ 


mit folgende Tage fekt: 


Einwohner⸗Meldebezirk I. 
* * II. 
» III. 
* * IV V. 
> „ V—VI. 


Starolenta, Winiary, Glowno: 


Freitag, den 13. Oktober 
Sonnabend, den 14. Oktober 
Montag, den 16. Oktober 
Dienstag, den 17. Oltober 
Mittwoch, den 18. Oktober 
Donnerstag, den 19. Oktober 
Freitag, den 20. Oktober. 


Die Städtiſche Meſſehalle 17 iſt jeweils von 8—12.30 Uhr und von 14—17 Uhr 
geöffnet, Sonnabend nur von 8— 13.30 Uhr (nachmittags geſchloſſen). Nach dem 20. Okt. 
1939 werden Meldungen bebauten und unbebauten Grundbeſitzes nicht mehr ange- 


nommen. 


Die Nichtbefolgung meiner Bekanntmachung wird ſtreng beſtraft. 


Bei der Anmeldung der Grundſtücke find von den Eigentümern und, ſoweit 
möglich, von den anderen Anmeldepflichtigen Urkunden und ſonſtige Ausweispapiere, 
aus denen ſich das Eigentum ergibt, vorzulegen. 


Poſen, den 10. Oktober 1939. 


Der Stadtkommiſſar. 
gez. Dr. Scheffler. 
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Rudolf 
von Gersdorf 7 


Am Dienstag erwieſen wir dem von polni⸗ 
ſchen Mördern erſchlagenen Freiherrn Rudolf 
von Gersdorff aus Parfito das letzte Ehren, 
geleit. Da er jahrelang Ortsgruppenkeiten 
der ehemaligen Deutſchen Vereinigung, Orts 
gruppe Schmiegel, war, hatten ſich die Bolfs: 
genoſſen der Umgebung verſammelt, um ihn zu 
ehren und der ſo ſchwer getroffenen Familie 
ihre Verbundenheit auszudrücken. Traurige 
Herbſtſtimmung lag über dem Park und über 
der Kapelle, in der der Tote aufgebahrt war. 
Aber in der Haltung der Hinterbliebenen und 
der Volksgenoſſen ſah man Zuverſicht und 
Stolz. Jeder wußte, daß für die Heimat zu 
ſterben, eine Ehre iſt. In der Anſprache des 
Geiſtlichen, Konſiſtorialrats Hein, ſpiegelte ſich 
all das wider, was ihn Jahre hindurch in 
Freundſchaft mit der Familie des Ermordete n 
verband. Dr. Lück überbrachte dem Toten die 
letzten Grüße aller politiſchen Kampfge fahrten. 
„Wir ſind ſtolz“, fo führte er aus, „daß Rudolf 
von Getsdorff in der Zeit der Gefahr fo han: 
delte, wie er vorher in den Zeiten des Frie⸗ 
dens auf den politiſchen Verſammlungen ge⸗ 
ſprochen hatte. Mögen auch viele den Tod 
gefunden haben, jo ift doch dieſes Opfer für 
alle Zeiten das Sinnbild einer wahren Boltsa 
gemeinſchaft. Es wird Gutshof und Bauern⸗ 
höfe dieſer Gegend zuſammenſchweißen zum 
gemeiniamen Kampf um den Beſtand der 
Voltsgrenze. Dieſes Grab jol uns nicht nieder⸗ 
drücken, ſondern aufrichten.“ 

In feierlichem Zuge trug man den Sarg 
hinüber zur Familiengruft. Drei Ehrenſalven 
hallten über das Grab. Und mag es auch 
manchem von uns in der Kehle gewürgt 
haben, als das Lied vom guten Kameraden 
ertönte, ſo gaben doch die Lieder der Nation 
einen ſtolzen Ausklang der würdigen Feier. 

Der Preſſereferent beim RNeichspropaganda⸗ 
amt, Dr. Voßler, legte einen Kranz von 
Keichsminiſter Dr. Goebbels nieder. Und es 
dauerte nicht lange, da verſank der Sarg im 
Grün zahlloſer Kränze, die die Verwandten 
und Kameraden des Toten niederlegten, bar 
unter der des Generalleutnants v. Boehm ⸗ 
Bezing, eines Maffengefährten Gersdorffs aus 
der Zeit des Weltkrieges, der zufällig die ver- 
ſcha rrte Leiche bei dem Vormarſch in Kongreß 


polen entdeckt hatte. 


Ausgetrocknete 


ni Ww asch- Seife 


Srzenger»Dädjiipreije 
für Kartoſſeln 
Der Chef der Zivilverwaltung erläßt fol- 
gende Bekanntmachung über Erzeuger ⸗Höchſt⸗ 
preiſe für Kartoffeln, die vom 11. Oktober 
gelten: 


Speiſelartoffeln weißfleiſchig 
31. 4,00 per 100 Kg. 


Speiſetartoffeln gelbfleiſchig 


31. 4,20 per 100 Kg. 
ab Verladeſtatlon ) 


Fabrittartoffeln per Kllox 31. 0,20 
frei Stärleſabrik. 


Bojen, den 11. Oktober 100. 
Der Chef der Zivilverwaltung 


Ein Dichterportrat 
von Tizian entdeckt 


Im Kunſtmuſeum in Baſel konnte ein 
neuer Tizian entdeckt werden. Es handelt 
ſich um das Porträt des Dichters Pietro Are 


tino, das aus der berühmten Sammlung Vach⸗ 


ofen⸗Burckhardt ſtammt und das bisher dem 
Maler Sebaſtiano del Piombo zugeſchrieben 
wurde. Der bekannte Kunſthiſtoriker Prof. 


| Guida hat nach eingehendem Studium die 


Ueberzeugung gewonnen, daß es ſich um einen 
— aus dem Jahre 1527 handelt. Das Ge⸗ 
ſoll von Sachderſtũndigen 


h are werben. 
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Wirtſchaftszeitung 


Politik 
um Rumäniens Erdöl 


Es ist jetzt nur wenig mehr als ein Jahr 
her, da weilte der ehemalige rumänische 
Ministerprägident Tatarescu zu Verhand- 
lungen in London. Wie man später erfuhr, 
ging es bei diesen Verhandlungen darum, 
dass nicht nur ganz allgemein England den 
Versuch machte, Rümänien in die sich 
schon damals bildende Front der Einkrei- 
sung gegen Deutschland einzugliedern, 
sondern dass vor allem die reichen Boden- 
schätze Rumäniens in die Hände englischer 
Interessenten gebracht werden sollten. 
Nicht lange vorher hatte man ja einen ähn- 
lichen Vorstoss in der Türkei unternom- 
men, indem man auf Grund eines sehr sorg- 
fältig_ ausgearbeiteten Abkommens den 
Türken eine riesige Hüttenanlage baute, 
gleichzeitig aber sich den Löwenanteil an 
der Erzproduktion dieser Hütte sicherte, 
Hier in Rumänien wollte man nun nach 
dem gleichen Muster vorgehen, das heisst 
man wollte moderne Strassen und moderne 
Industrieanlagen errichten, am Schwarzen 
Meer auch einen neuen Hafen, um die vor- 
handenen Bodenschätze Rumäniens zu er- 
schliessen und auch abzutransportieren. 
Nicht etwa, weil man an der wirtschaft- 
lichen Blüte Rumäniens ein Interesse hätte 
oder weil man vielleicht in England diese 
Rohstoffe brauchte. Darum ging es schon 
damals England keineswegs, denn das 
Schicksal fremder Völker ist ihm ja stets 
völlig gleichgültig gewesen, und an billigen 
Rohstoffen hat es im Rahmen seines Em- 
pires auch keinen Mangel. 


Wenn trotzdem bei den damaligen Ver- 
handlungen, die Tatarescu in London 
führte, England die Steigerung der Roh- 
stoffproduktion in Rumänien anstrebte und 
durch den Plan des Baues von durchgehen- 
den Verkehrswegen bis zum Schwarzen 
Meer den Abtransport zu sichern bemüht 
war, so entsprang dieses Bestreben einzig 
und allein dem einen Wunsche, diese wich- 
tigen Rohstoffe nicht zugunsten Deutsch- 
lands auswerten zu lassen. Es ist sehr lehr- 
reich und ausserordentlich aufschlussreich, 
sich gerade heute jener Vorgänge zu er- 
innern, denn sie sind ein nicht anzuzwei- < 
felnder Beweis dafür, dass England, zu- 
nächst auf wirtschaftlichem Gebiet, schon 
damals ganz den Blockade- 
krieg als wichtigen Bestandteil der Ein- 
kreisungspolitik vorbereitete. 


Da mm dem rumänischen Erdöl natur- 
gemäss eine ganz besondere Bedeutung zu- 
kommt, als einem der wichtigsten Roh- 
stoffe für die Kriegswirtschaft, so ging das 
Bestreben der Einkreisungspolitiker dahin, 
den Ausfuhrüberschuss rumänischen Erd- 
öls zum grössten Teil zu verringern. Da- 
mals wurde nun mit besonderem Nach- 
druck das schon früher erdachte Märchen 
von dem baldigen Versiegen der rumäni- 
schen Erdölquellen in die Welt posaunt. 
Anfangs schien es für den mit den Verhält- 
nissen in Rumänien nicht genau Vertrauten 
tatsächlich so, als ob die Gefahr eines Ver- 
siegens der Erdölquellen wirklich vor- 
handen sei. Zeigte doch das Bild der ru- 
mänischen Erdölstatistik tatsächlich einen 
beträchtlichen Rückgang der rumänischen 
Erdölförderung von 8,6 Millionen Tonnen 
im Jahre 1936 auf 7,1 Millionen Tonnen im 
Jahre 1937 und schliesslich auf 6,6 Millio- 
nen Tonnen im Jahre 1938. Dieser Rück- 
gang schien ein stetiger zu sein und so 
konnte man bei oberflächlicher Betrach- 
tung der Dinge einen weiteren Rückgang 
befürchten, der natürlich auch die Mög- 
lichkeiten einer Ausfuhr rumänischen Erd- 
öls wesentlich beschränken musste. Als 
man mit grosser Geschäftigkeit die Mel- 
dungen über den katastrophalen Rückgang 
der rumänischen Erdölförderung verbrei- 


tete, überging man merkwürdigerweise die 


Tatsache, dass noch etwa ein Jahr vorher 
geologische Sachverständige in der Buko- 
wina bei Radautz sehr beträchtliche Erdöl- 
vorkommen festgestellt hatten, die bisher 
überhaupt noch nicht ausgebeutet worden 
waren. Man unterliess es auch, sich ein 
genaues und sorgfältiges Bild aller rumä- 
nischen Erdölvorkommen zu machen. Man 
beschränkte sich darauf, den Rückgang in 
der Förderung während der letzten beiden 
Jahre als Schreckgespenst an die Wand zu 
malen. Die Erklärung für diese merkwür- 
digen Vorgänge findet man nun sehr 
schnell, nämlich wenn man sich einmal vor 
Augen hält, wer denn eigentlich die kapi- 
talsmässigen Besitzer und die Hauptinter- 
essenten bei der rumänischen Erdölindu- 
strie sind. Es ergibt sich da nämlich, dass 


’ 


um den Bedarf auf einem so wichtigen 


gebiet durch eine Neuregelung weniger 


Beste Ernte seit zehn Jahren 


Die Getreideproduktion anf der nördlichen Erdhälfte 


Die dem Internationalen Landwirt- | die Ernten in Nordafrika ausgefallen, die 
schafts-Institut zugegangenen Informatio- | hohe Erträge lieferten, doch auch in der 
nen der verschiedenen Regierungen er- | USA war die Produktion von Gerste in- 
möglichen einen ersten Ueberblick über | folge einer beträchtlichen Anbauflächen- 
die Ergebnisse der Ernten von Roggen, | erhöhung höher. In Japan und Korea er- 
Gerste und Hafer auf der nördlichen Erd- | gaben sich Produktionssteigerungen in- 
hälfte mit Ausnahme der Sowjetunion, | folge sehr günstiger Witterungsverhält- 
wenn auch noch die Schätzungen von eini- nisse, In Europa hingegen blieb die Ger- 
gen Ländern fehlen und die verfügbaren | stenernte hinter dem Vorjahresergebnis 
Zahlen vorläufige Angaben darstellen. und dem Fünfjahresmittel etwas zurück. — 

Die europäische Roggenernte ist Die Gesamthaferernte kann auf 
sehr reichlich gewesen und wird vielleicht | etwa 455—460 Mill. dz veranschlagt wer- 
auch die alısgezeichnete Ernte des Vor- | den, d. s. rund 5% mehr als der Durch- 
jahres noch ein wenig übertreffen und da- | schnitt 1933/37, aber beträchtlich weniger 
mit den leichten Rückgang in Nordamerika | als die 487 Mill. dz der Vorjahresernte, 
ausgleichen. Man kann mit einer Gesamt- | Sowohl Europa als auch Nordamerika, wo 
erzeugung von etwas weniger als 270 Mil- | fast die Gesamtheit des Hafers angebaut 
lionen dz rechnen, was der Rekordernte | wird, hatten trotz der über dem Durch- 
des Vorjahres gleichkommt. Gegenüber | schnitt liegenden Erträge bedeutend gerin- 
dem Durchschnitt der Jahre 1933/37 ergibt , gere Erträge als im vergangenen Jahre 
sich eine Erhöhung um rund 11%. — Auch | aufzuweisen. — Im ganzen kann gesagt 
die Gesamternte von Gerste ist | werden, dass die Ernte des Jahres 1939 für 
eine der reichlichsten der letzten 10 Jahre, | alle Getreidearten auf der nördlichen Erd- 
Sie kann auf etwa 355 Mill, dz geschätzt | hälfte die beste der letzten 10 Jahre ge- 
werden, gegen 336 Mill. dz im vergangenen | wesen ist, wenn man von der ausser- 
Jahre und 310 Mill. dz im Durchschnitt der | gewöhnlich günstigen Ernte des Jahres 
letzten fünf Jahre, Ausgiebig sind vor allem ! 1938 absieht. 


Emplindliener Holzmangel in England 


Eine Folge des Ausbleibens der Einfuhren 


In England macht sich ein immer emp- mangelnde Zulieferungen von Grubenhöl- 
findlicherer Holzmangel bemerkbar. Wie, | zern schwer beeinträchtigt wird. 
bedrohlich dieser Holzmangel schon jetzt Der W 1 8 oe" ai 
nach so kurzer Kriegsdauer geworden ist, | zusammen. b seit langen 
ersieht man aus der. vor kurzem ergan- 77 SA 8 e 
genen Regelung für den Holzhandel, durch 3 


Á 955 3 Holzbedarf lieferten in erster Linie die Ost- 
die die Holzhändler gehalten sind, nicht | seeländer. Die grössten Lieferanten waren 
mehr ais 15 v. H. ihrer Bestände an zivile 


Finnland, Sowjetunion und Schweden, ge- 
Käufer zu veräussern. Aus englischen | folgt von Polen, Lettland, Estland und Nor- 
Pressemeldungen geht hervor, dass die | wegen. Diese Länder lieferten nicht weni- 
Einschränkung noch nicht als ausreichend | ger als rund % des gesamten englischen 
angesehen wird und dass mit der Finfüh- Holzbedarfes. Der Holzmangel ist in Eng- 
rung eines Bewilligungsverfahrens durch 


land in einem Augenblick eingetreten, in 
i dem durch den Bau von Luftschutzanlagen 
den Holzhandel für Zivilpersonen zu rech- durch Militär und ähnlichem grosse Holz- 
nen. iat. Angesichts. dieser. Holzversor: en benötigt werden. Ueber schlag- 
gungslage hat die „Times“ zugegeben. reffe Holzbestände verfügt Ensland prak- 
dass die Holzversorgung als „äusserst be- | tisch überhaupt nicht. Ob Ersatzlieferun- 
unruhigend“ angesehen werden müsse. gen aus Kanada für die in Europa aus- 
Nachdem England noch vor kurzer Zeit | fallenden Lieferungen möglich sind, ist 
verkündet hat, dass seine Holzvorräte aus- | recht zweifelhaft. Schon jetzt zeigt sich 
reichen und dass kein Anlass zu Besorg- 
nissen auf diesem Gebiet gegeben sei, muss 


übrigens, dass England gezwungen wird, 
erhöhte Preise zu bezahlen, um überhaupt 
es kurze Zeit später zugeben, dass es 
weder über genügend Vorräte, noch über 


Holzlieferungen zu erhalten. Man kann be- 
ausreichende Zuiuhrmöglichkeiten verfügt, 


reits heute voraussagen, dass der englische 
Holzmangel in kürzester Zeit schwer- 
wiegende Auswirkungen haben wird. Auch 
an diesen Beispielen zeigt sich erneut, dass 
Englands Wirtschaft verwundbarer ist, als 
es die Welt glauben macht. 


Versorgungsgebiet zu decken. Besonders 
wichtig ist die Holzeinfuhr für den Berg- 
bau, der in seiner Leistungsfähigkeit durch 


liche Export Dänemarks nach England voll- 
ständig zum Erliegen gekommen ist und damit 
eine wöchentliche Deviseneinnahme von etwa 
16 bis 17 Mill, Kronen ausfällt. 


Dänische Diskonterhöhung 


zum Schutz der Valuta 

Die am Montag erfolgte. Erhöhung des 
Diskontsatzes der Dänischen Nationalbank von 
4% auf 5%% wird in Wirtschaftskreisen als 
valutarische Schutzmassnahme angesehen, 
durch die erneut versucht werden soll, ein 
Gleichgewicht zu den sinkenden Einnahmen 
aus dem Export und den wachsenden Aus- 
gaben für den Import herzustellen. Im Laufe 
eines Monats ist der Netto-Devisenbestand 
der Dänischen Nationalbank von etwa 80 auf 
5 Mill. Kronen zurückgegangen infolge des 
forcierten Imports vor Kriegsausbruch in Ver- 
bindung mit der Aufhebung der bis dahin 
geltenden Kreditbedingungen und ihrem Ein- 
satz durch konstante Bezahlung. Das alsbald 
erlassene Verbot dieser Bezahlungsart wie- 
derum hat sich nicht auswirken können, weil 
aus Gründen der englischen Blockademass- 
nahmen gegen Deutschland der landwirtschaft- 


Zu der Verschärfung der Lage, vor deren 
allzu pessimistischer Beurteilung allerdings von 
zuständiger Stelle gewarnt wird, hat endlich 
die ungünstige Verschiebung im Verhältnis 
zwischen den Preisen für Einfuhrwaren, die 
sprunghaft anzogen, und Exportwaren, die nur 
ganz wenig stiegen, beigetragen. Inwieweit 
die Finnahmen aus der Schiffahrt für fremde 
Rechnung diese Wirkung aufzuheben ver- 
mögen, lässt sich im Augenblick noch nicht 
übersehen. Um die Lage richtig zu bewerten, 
darf allerdings — so wird in Wirtschafts- 
kreisen abschliessend erklärt — nicht ver- 
gessen werden, dass die Millionen Kronen, um 
die die Devisenreserve des Landes vermindert 
wurde, einen Gegenwert in den eingekauften 
Warenlagern verschiedener Art haben. 
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Kein dänlicher Bacon. Export 
nach England 


Auch eine Folge der britischen Blockade 


Von zuständiger Seite wird mitgeteilt 
dass mit Rücksicht auf die gegenwärtig 
völlig ungeklärten Verhältnisse hinsichtlich 
der Möglichkeiten dänischen Exports nach 
England das Abschlachten von Schweinen 
zur Ausfuhr zunächst eingestellt worden 
ist. Die beteiligten Genossenschafts- und 
Privatschlächtereien haben mitgeteilt, dass 
sie die weitere Annahme von Export- 
schweinen- ablehnen. Bei dem vorläufig 
stillgelegten Geschäft handelt es sich um 
etwa 7500 bis 8000 Stück Schweine in der 
Woche. 


Diese Einstellung des dänischen Bacon- 
Exports nach England bedeutet, wie von 
unterrichteter Seite betont wird, eine Min- 
dereinnahme von etwa 7 Mill. Kr. in der 
Woche oder 1 Mill. Kr. täglich. Dazu 
kommt der Wert des zurzeit ebenfalls un- 
durchführbaren Butter- und Eier-Exports 
in etwa gleicher Höhe, so dass sich also 
der Gesamtverlust auf rund 2 Mill. Kr. für 
einen Tag stellt. Die Wirkungen des Be- 
schlusses der Genossenschaits- und Pri- 
vatschlächtereien, die Annahme von 
Schlachtschweinen zumExport abzulehnen, 
werden sich sehr schnell auch noch auf 
anderen Gebieten zeigen, denn erstens 
sinkt der Wert der Schweine bei einem 
längeren Aussetzen des Schlachtens, und 
zweitens werden die Schlächtereien ge- 
zwungen sein, einen Teil ihrer Belegschaft, 
die insgesamt 6000—7000 Arbeiter umfasst, 
zu entlassen, wenn die gegenwärtig in Lon- 
don durchgeführten Verhandlungen über 
den dänischen Export nach England, das 
durch seinen Blockadekrieg gegen Deutsch- 
land diese wirtschaftlichen Schwierig- 
keiten mit Dänemark hervorgeruien hat, 
nicht bald zu einem Ergebnis führen. 


Wieder Schiffsverkehr 
im Danziger Hafen 
Als erstes ausländisches Schiff nach dem 
Ausbruch des Konfliktes mit Polen lief in 


der vergangenen Woche ein schwedischer 
Dampfer in den Danziger Hafen ein, um 


den, Dienst mit Süd- und Mittelschwed 
der To 


wieder aufzunehmen. Auch nach Fi 
konnte die erste Verfrachtung von Danzig 
aus getätigt werden. Die Vertretung einer 
der grössten finnischen Reedereien, der 
Finska Angfartyg A/B, die bisher in den 
Händen der Polska Agencja Morska (PAM) 
lag, hat die Danziger Firma Behnke & Sieg 
übernommen. 


Lettische Wirtschaftsdelegation 


nach Moskau 


Die lettische Wirtschaftsdelegation ist 
gestern zwecks Abschluss eines neuen 
Handelsvertrages nach Moskau abgereist. 
Sie steht unter Führung des Präsidenten 
der Handels- undIndustriekammer Berzins. 


` Handelsvertrag Holland-Jugoslawien 
bis 1940 verlängert 


Durch Notenaustausch zwischen den bei- 
den Regierungen wurde der Handelsver- 
trag zwischen Holland und Jugoslawien 
bis zum 30. September 1940 verlängert. 


Englisch-beigische Wirtschafts- 
verhandlungen unterbrochen 


Die englisch-belgischen Wirtschaftsver- 
handlungen in London, die aus den belgi- 
schen Protesten gegen die britische 
Blockade hervorgegangen sind, sind unter- 
brochen worden. Ein Teil der belgischen 
Abordnung ist nach Brüssel zurückgereist, 
um Fühlung mit der belgischen Regierung 
aufzunehmen. 
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gestaltet hatte, verzichteten die fremden 
Geldgeber einfach auf neue Bohrungen, 
während sie gleichzeitig die Produktion 
der alten Quellen planmässig drosselten, 
um die Erbohrung neuer Quellen möglichst 
weit hinausschieben zu können, ohne ande- 
rerseits ein unbedingtes Verlustgeschäft zu 
machen. Versuchsweise Bohrungen, die 
im Sommer dieses Jahres im Gebiet von 
Radautz durchgeführt wurden, und die so- 
gar sehr erfolgreich waren — stiess man 
doch bereits auf Oelsand —, wurden vor 
wenigen Wochen plötzlich abgebrochen, 
nämlich als sich die europäische Krise bis 
zur Kriegserklärung Englands zuspitzte. 
Die angelsächsischen Gesellschaiten, die 
hier gebohrt hatten, hielten es offenbar 
nicht für zweckmässig, die Quellen selbst 


allein in den Händen Englands und Frank- 
reichs zusammen sich nicht weniger als 
61% des Anlagekapitals der rumänischen 
Erdölindustrie befinden. 
Diese englischen und französischen Ka- 
pitalisten hatten es nun in weitgehendem 
Masse in der Hand, die Ergiebigkeit der 
rumänischen Erdölquellen zu steigern oder 
zu senken. Eine Steigerung der Produk- 
tion wäre aber nur möglich gewesen durch 
die Erschliessung der inzwischen festge- 
stellten neuen Vorkommen. Da diese Er- 
schliessung selbstverständlich gewisse In- 
vestitionen erfordert und da ausserdem die 
rumänische Regierung die Bedingungen für 
neue ausländische Konzessionen im Erdöl- 


günstig für die ausländischen Kapitalisten 


anzubohren, da eie annahmen, dass die Er- 
trägnisse dieser Quellen dann in erster 
Linie Deutschland zugute kommen könn- 
ten. Es ergibt sich also die Tatsache, dass 
von einem natürlichen Rückgang der rumä- 
nischen Erdölproduktion keinesialls die 
Rede sein kann, sondern nur von einer 
künstlichen Drosselung, die auf Mass- 
nahmen der westlichen Kapitalisten zu- 
rückzuführen ist. Genau so, wie mit den 
anderen Bodenschätzen Rumäniens, wollte 
man es auch mit dem Erdöl machen. Man 
wollte unter allen Umständen vermeiden, 
dass es nach Deutschland gehen und dem 
Deutschen Reich helfen könnte, seine Wirt- 
schaftskraft zu stärken. Das ist der tiefere 
Sinn der kapitalistischen Politik um das ru- 
mänische Erdöl 
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Zu unſerem großen Schrecken vernahmen wir die Kunde, daß durch feige Mörder⸗ 
hand am 10. September auf dem Internierungswege unſer Seelſorger, 


Pfarrer 


Johannes echwerdtfegel 


ermordet wurde. Er ging uns in allem voran. Wir wiſſen, was wir an unſerem Seelſorger 
verloren haben. Sieben Jahre verkündigte er uns das Evangelium und wies uns den Weg 
himmelan. Nun ging er ſelbſt als erſter dieſen Weg, den er uns gewieſen hat. Er ſtarb 
für ſeinen Glauben und ſein Volkstum, als wahrer Freund ſeiner Leidensgenoſſen, ſo wie 
ſchon unſer früherer Pfarrer Schleck, der ebenfalls im Jahre 1919 durch feige Mörderhand 
Rarb. 


Für die Eval. Kirchengemeinde 
Stenſchewo 


Der Gemeindekircheurat 
im Auftr.: Fetzer, Diakon 


Schulter an Schulter fielen für die Nüdtehr der Heimat ins Grof- 
deutſche Reich am 5. September 1939 durch polniſche Mordkugeln mein 
lieber Mann, unſer guter, treuſorgender Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 
und Urgroßvater, Bruder, Schwager und Onkel, 


bauen. 


der Ziegeleibeſitzer 


Erich Bretthauer 


im 36. Lebensjahre. 

Wir haben fie am 18. September 1939 auf dem evangeliſchen Friedhof 
im Gnejen mit Gebet und bem Lied vom guten Kameraden zur ewigen 
Ruhe gebettet. Nach arbeitsreihem Leben hofften fie ſehnſüchtig, den Tag 
det Befreiung zu erleben. 


ø 


In tlefem Leid 


Alma Kropf, se. Big 
Ella Bretthauer, geb. Kropf 


Meeweldowska⸗ 
Baranowsfa 


Zahnärztin 


Wir machen darauf aufmerksam, dass die 


ik Martinſtr. 64 W, 11 = 
Lubaner Heieiahrik ==] bavit 
uche von ſo for moͤglichſt im Holzbau erfahren, 
5 5 Saatheize S : 


wieder in vollem Betriebe ist. 


Da unsere Zustellungsmöglichkeiten vorläufig noch be- 
grenzt sind, kann Hefe zu jeder Zeit und in jeder Menge ab- 


geholt werden. 
Die Direktion. 


3500 meg 


für Sedan (Sirzelzyn) | 


Admininrako: Retz 
Vorſtellung täglich zeigen | 
12—1 Uhr Kaffee Erhorn. 
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Bekanntmachung. 
Habe die früher Nitſche 
u. Co. Maſchinenfabrik 
Poien, Memelſtr. 1—3 
wieder in Betrieb geſetzt 
um Landmaſchinen zu 
Auch werden 
Reparaturen an Land- 
maſchinen, beſonders 
Lokomobilen u. Dampf- 


Zu verkaufen 


1 gebrauchter Perſonen⸗ 
wagen Citroen Siz 

1 eiſerner Geldſchrank 

1 Schreibmaſchine Mer⸗ 


5 cedes 
1 Geſchäftsglasſchrank 
a Autoerſatzteile 
lund verſchiedene Autos 
gebrauchsartikel. 
Zu beſichtigen zwiſchen 
11 und 1 Uhr. 


Warko⸗Auto 


Wilhelmſtraße 5, im Hof 
E 


Werkstatt: 
Fischerstr. 46. 


Usnulun 
Saatheize 


Feldbe amten u tnt le 


Posen, Berlinerstr. : 


Inhaber: 
Richard Wojtkiewicz 
( „“rudnia) 


Am 9. Oktober verſchied nach kurzer Krankheit, verſehen 
mit den hl. Sterbeſakramenten, meine über alles geliebte 
Frau, unſere herzensgute Mutter, Großmutter und Tante 


Aniela Löffler 


geb. Szajek 
im Alter von 48 Jahren. 


In tiefer Trauer 7 
Eugen Löffler 
und Kinder. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag um 4,15 Uhr 
von der Leichenhalle in Gurtſchin aus ſtatt. 


Wer weiß 


etwas über den Verbleib meines Bruders, Des Fiegetelbefigers 


Kurt Frühauf | 
aus Wilhelmsberg (Möilgewo) Kr. Obornik, Pok Mur. Goslin, 
der am 1. September verſchleppt wurde. 


Ferner über den Verbleib des Schmiedemelſters 
Albert Neumann 


und ſeiner Tochter Walli aus Mur. Goslin, Kr. Oborrit. 
Die Verſchleppten wurden zuletzt bei LowiczSkiernlettte, 
Nähe Warſchau, geſehen. Nähere Angaben erbitten ſofort gegen 


Erſtattung der Unkoſten 
| ellober, geb. Frühauf 


Fran Lucie 
Fran Bertha Neumann 


Wer kann mir Nachricht 


über den Verbleib meines Mannes ; 

Friedrich Weigt, 
Gutsverwalter aus Przependowo bei Mur. Goslin, ber am 
1. September verſchleppt wurde, geben. 


dreſchmaſchinen unter Ferner über 
Ber frühere Ziegefeibefiger „ Nechnungs führer Haus Heckert, Przeyendowo, 
. 2 Guſtav E N Arbeiter Gottfried Siedow, Przepeubowo 
Kar . und andere verſchleppte Volksgenoſſen aus Przependowo. 
f ) = Die Verſchleppten wurden zuletzt bei Lowicz—Skierniewice, 
i ab ro Hakenkreuz⸗ Nähe Warſchau, geſehen. Bg. Weigt foll angeblich verwundet fein. 
bei Genaue Angaben bitte umgehend gegen Erſtattung ſämtlicher 
im 68. Lebensjahre und fein Schwiegerſohn, mein lieber M j FIERT S ET 
G. a 0 n lieber Mann, unſer 2 
treuſorgender Bater, mein braver Sohn, unſer Bruder, Schwager und m. Seit, Doten Fran Elfriede Weigt, : 
Ontel, Í| Berliner Straße 5, Hof Praependowo bei Mur. Goslin, Kreis Obornit. | 


Wer weiß 


etwas über den Verbleib der drei Volksdeutſchen aus el: 
des Kaufmanns Karl Schitthelm, ſeines Neffen Otto Schitthelm 
und des Leiters des Kreditvereins Adolf Bamberger? Sie wur 
den bei Tuliſchtow⸗Turek am 4. bis 5. September zuletzt zuſammen 
geſehen. Seitdem fehlt jede Spur von ihnen. Wir bitten um 
ſchnellſte Benachrichtigung durch das „Pojener Tageblatt“; Ieg- 
liche Unkoſten werden erſetzt. 


Frau Schitthelm, Fran Bamberger 
Schmiegel. 


mit Armin und Magdalena 
Vater Bretthauer D | Bilanzfähiger Buchhalter 
! AN AIN || erstklassige Kraft, firm in der Organisation, Buchführung, 
£ucie Krauſe, ges. Kropf «u 2 Steuern und Büroarbeiten, nicht unter 40 Jahren, von 
Fritz Hraufe, Amtsrat Fahrräder sofort gesucht. 
By DR MIX Paul Strobel, Fleischwaren und Wurstfabrik 
Berlin-Schlachtenſee, Kurſtraße 9 5 25 Posen, Martinstrasse 24. | 


Vallechnlter 


ſofort geſucht. 


Näheres unter Off. 5446 an die Geſchſt. dieſes Blattes. 


eee ee 


Seite 8 


| BERLIN 


ip Haupisia 
des Großleuischen Reiches 


im Herbst 


Ihr Reiseziel! 


Auskunft 
über alle Veranstaltungen und Werbeschriften 


durch das Fremdenverkehrsamt der Reichshaupt- 


stadt und die Auskunfts- und Werbezentrale 
„Deutschland“, Berlin W 9, Columbushaus, am 
Potsdamer Platz 1 
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Die glückliche Geburt eines gesunden 
Jungen 


zeigen in dankbarer Freude an 


Kaffee Adlon 


(früher Wielkopolanka) 
Martinstr. 25 
A wieder gediinet. 


Paul Arndt 
Treuhänder. 


Erna Gross, geb. Herrmann 
Edmund Gross 


Posen, den 10. Oktober 199. 


Stadttheater Pofen 
Komm Leitung: Günther Reiſſert 


Sonntag, den 15. Oktober 1939, 
14,20 uh 


„Wilhelm Tell“ 


Gaſtſpiel 
des Landestheaters Schneldemſihl 
Intendant: Karl Striebek. 
Kartenvorverkauf nur für Deutſche bei Szrej⸗ 
browsN, Treuhänder Seell 


er. 
Preiſe der Plätze von 0.010 Amt. Í 


KENN IT 
CONTINENTAL 


MODILL WwaAnBıaım 


Dr. W. Majer 


Facharzt für Frauenleiden 
und Geburtshilfe 
Privat-Klinik 


Posen, Buddestr. 16 
Sprechstunden 13—1 und 4—5,30, 


Gen.-Vertretung: 


Hampel, Welke & Co, 


Posen, Leo-Schlageter-Str. 18 
(Br, Pierackiego). 
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Dr. med. St. Ceglinski 


Prakt. Ar. t 


Posen, Leo-Schlageter-Str. 4. 
(Sew. Miels, nskiego) 


Sprechstunden: 11-12 wd 46 


Ofenkacheln 


llotert 
St. Smierzchalski 
Baustoffhandlung 

Treuhänder: Max Orade 
Posen, Colombstrasse (Towarowa) 


Kunstglieder 


orthopädische Apparate 
Bruchbänder Leibbinden 
orthopädische Schuhe 


P. Niedziela 
Posen, Wilhelmstr. 24 


Der Treuhänder: Karl Füllgraf. 
e 
Nechnungsflührer od. 
Nechnungsflhreein, 
Hure Hoibeamter 

indeſtprazis 2 Jahre), 

er Stellmacher 
mit Handwerkszeug (tedi 
od. verheiratet; konnen f 
ſo fert ſchrifilich unter Der 
fügung von Zeugalſſen be 
werben. Gutsbettosl- 
tung Cangguhie, Bon 


Die Industrie- und Handelskammer 
Posen hat mich mit der Führung des 
Buchantiquariats 
F. Czcokalski 
Posen, Petriplatz 4, betraut. 

Das Geschäft wird unter meiner 


Leitung als Treuhänder in vollem Um- 
fange weitergeführt. 
Georg Hoffmann 
Buchhändler, 


Das Verkaufsbüro unſerer Firma ift noch drei weitere Tage, 
und zwar Donnerstag, den 12., Freitag, den 13, und Sonnabend, 
den 14 d. Mis. 


wegen Inventuraufnahme geſchloſſen. 
Hartwig Lantorowiez, Nachfolger 


Bojanowo, Kreis Mawilſch. 
ue Der Treuhänder. 
Damens 
und Ab Montag, den 18. d. Mts., werden Aufträge nur in der 
Seren were! Zeit von 10—12 Uhr entgegengenommen. 
Kürſchnerarbeil a 
3 NULL U 
Wilmans, A 


S e g ‚15, 
aweiter . age. 
lac Inosci) 
Spesialgeigätt füt 
Couches 
Napp. MNartinſtraße 74 
(Sw. Marcin) 


Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Sparkaſſe Liſſa 


Mündelgelder⸗Anlageſielle 
Liſſa, Adolf⸗Hitler⸗Straße 7 


Rajjenğ naden: Werktäglich 9—13 Uhr 
Annuhme von Spareinlagen. 

An- und Berlauf von Wertpapieren. 
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. 
Kontokorrent⸗, Giros und Scheckverkehr. 
Bermletung von Schlleßfäche rn. 
Einlöſung von Schecks, Wechſeln, Zinsſcheinen u. dergl. 
Kreditgewährung aller Art. 
Geldüberweiſungen im In» und Auslande. 


| Kachelöfen 
und Klchenherde 


heizen am billiaften aufs 
gebaut oder umgeſtellt 
durch Töpfermeiſter 


NUM 


NINE! 


Maciejewiti. Koſtenloſe Ausgabe verſchloſſener Heimſparbüchſen. 
eee N Wechſelſtube. 

Spezialität: 

Küchenherdbau. ieee 


PEBECO A.-G. 


ee MMMM 
12 —— — 


Feilen 
für Landwirtschaft und Industrie 
liefert sofort 


W. Bensch, Feilenhauerei 
Posen, Bachstr. 17. (Strumykowa) 


Möbel 


Nöielwerkstäten P. Bähr, 


k Schwersenz 
Schützenstr. 2 (Strzelecka) 
dd 1200 Eiaa 1900 


Emallleſchiloer — | 


liefert innerhalb von 2 Tagen 
ſolide, dauerhaft u. preismäßig 


Papierdrud, Pofen 


Wilhelmſtraße 26 


aller Art in handwerks- 
mässiger Ausführung u. 
in jeder Preislage 


Uderſchriſtswort (fett) 

jedes weitere Wort 

Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


2 NJ 
Verkäufe 


Wenn Sie 
Kunstgegenstände 
wie Tannie 
e 
Antke 
Altes Porzellan 
Fayencen engl. 


MIX 


Fahrzeuge aller Art 


und Ahnliche Din 

und ähnliche Dinge ahrrãd 

kaufen oder g eee. 

verkaufen Transporträder 
nc mn dann wenden as Trans portlarren 
Krankenwagen 

Caesar Mann, Dosen — 
Gegr. 1 el. 14-66. Ibitfahrer 
(Racezypocpoine)) | Posen, Fischerei 24/25 
Einziges, deutsches (Rybaki). 


Geschäft dieser 
Branche am Platze! 


S 


Motorräder 
Beiwagen — Motore — 
Benzinbehälter — Ges 
triebe, Teile. Verkauf 
und Umtauſch. 

Werkſtätten. 


Möbel und Bat 


Czerniak, 
Saarlandſtraße 32 


Tiſchlerei (Dabrowſkiego). 
otorrab⸗ 
W. Müller fahrunterricht. 
Ic Martin⸗Str. 64. [Verkaufe 
Solide und preiswerte Schlafzimmer 
Anfertigung. und Küche 
Tauben 4a, W. 5. 
Klavier Verkaufe 
(mod. Flügel) und Eß⸗ einen großen Geldſchrank 
Er 2 1 Marke „Meinicke⸗Bres⸗ 
un an die lau“ in erſtkl. Zuftande, 
Geſchſt. d. Blattes. preiswert .. ſofort. 
1 Berliner Str. 
W. 4 (27 Grudnia) 
Nähmaſchinen 
der weltberühmten 
Pfaff⸗ Wert 
x Kaiſerslautern 
fertigen wir ihnen lofort — 
und billigft an. er 
Buchdruckerei 8 Induſtrie 
Con ia A. G. Vertreter für Poſen 
cordia Avali Olum 
Tiergartenstr. 25. Schloßfreih x 
S eit 19 
Telefon 0105 — 6275. (Al. M. Behind). 


Spezialität: Zickzackſtich 
Ein- u. Zweinadelma ſchinen 


Wa 


x 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 12. Oktober 1939 


Wodurch ist er bewegung fügig! 
Infolge seiner Querelastizität ist dieser Schnell 
verband bewegungsfügig, das heißt, er paßt 
sich allen Bewegungen an, ohne zu behindern. 


Hansaplast oza 


[Wistaplast] 


Posen 


Wäsche 
Mass 


Daunendecken 


Eugenie Arlt 


Set. 1907. 


Martinstr, 13 l. 
iso. Marein 


Wir juchen einen jungen 
Mann als 


Moltereilehrling 


nicht unter 16 Jahren, 


1 welcher Qut und Trang 


zum Fach hat u. über gute 

Allgemein⸗ und Schuloild. 

verfügt. Frdl. Bewerbungen 

mit ſelbſtgeſchr. Lerenslau, 

Molterei-Gen. Nilbau 
bei Glogen. 


Eßzimmer 
Serrenzimmer, 
Schlafzimmer, 
Küchen 

empfiehlt preiswert 
Napp 

Martinſtr. 74 

(sw. Marcin). 


Damenhutgeſchäft 
mit Ware, in Poſen zu 
verkaufen. Off. une ze 
an die Geſchſt. d 


Zwei gute 
Arbeitsgeſchirre 


zu verkaufen. Poſen⸗ 
Winiary, Al. Skowian⸗ 
ka 75. 


Eßzimme 
gebraucht, 1 0 were: 
Martinſtr. 54. W 


Getegenfeiistauf ! 

Eßzimmer, Gasküche, 
Laden⸗Regale. 

Luiſenſtraße 16, W. 6 
(Skarbowa). 


Tauſend 
auseinandergenommene 
Autos, Erſatzteile. Neue 
und gebrauchte “Ten 
m. Gummibereifung, für 
Pferdebeſpannung. 

Fa. T. Czajczunſti, 
Poſen. Saarlandſtr. 89. 
Der Treuhänder. 
(-—) Guſtav Scherfke. 


Geſucht 
Schloſſer, Dreher, Keſſelſchmiede, 
Kupferſchmiede, Dreſchmaſchiniſten 


Landwirtsehaftliehe Zentralgenossenschaft 


Poſen, Schloßfreiheit 12 


Inkaſſent 


Dolfsdeuticher, ſofort geſucht. 


Schriftliche Bewerbungen unter 84 21 an 
den Verlag des Poſener Tageblattes 


Anzeigen helfen mit aufbauen 


Universal- Rechenmaschinen 


Addiator, Astra, Mauser 
Addier-Subtrabierr und Saldiermaschinen 
empfiehlt 


- - . 
Friedrich Quiram 
Wilhelmstraße 23 (Al. Marcinkowskiego). 


neu oder gebraucht zu 


mit Delbrückſchem Kurs Geſchſt. d. Slattes 


Seite 9 


Deutsches Lichtspielhaus 
am Wilhelmsplatz 


Das Reichspropaganda-Amt beim Chef der 
der Zivilverwaltung zeigt 


ab Donnerstag, den 12. Oktober 1939, 
den Uia-Film 


Das Mätlehen von gestern nacii 


mit Willy Fritsch, Gusti Huber, 
Georg Alexander, Rudolf Platte, 
Paul Vestermayer, Hilde Hildebrand 


und Beiprogramm. 


Beginn der Vorführungen; 
Wochentags 16 Uhr und 19 Uhr. 
Sonntags 14 Uhr, 16 Uhr und 19 Uhr. 


Zutritt haben: Deutsche Zivilbevölkerung und Wehr- 
machtsangehörige zu allen Vorführungen. 


Unkostenbeitrag 20 Pf. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 15 Uhe nachmittags. 
ane werden übernommen und nur gegen 


Dorweifung des Offertenf Heines ausgefolgt 
Klavier Damenpel; Wir kaufen jedes] Volksdeutſche Autoſchloſſe Hirau 
(Schimmel⸗Leipzig), gut für] ſchlanke i n Waſchfra ſucht Stellung. n „ e oe 
erhalten, zu verkaufen. wert zu verkaufen Nos ehrlich, agen ſucht 5428 an die umannſtr. 9 
Hohenzollernſtraße 9, dorf Straß 18. * wrd Sarnen ar, und OR Ste ae ke K En Blattes. (Diialynjtid). 
orf⸗Straße 10. W. 12. die n an die 
F | A A Wen az 1 — ö u 
Ladeneinrichtung Zwei oſen, Breslauer Str ame lan 0 7 * ur 2 216, u ung. 
Wrockawſka) 30 gute Erſcheinung, ſpricht Po 5 erten unt. 5449 an 
Pr 1 Plüſchbrücken gut Deutſch, gewandte Sof n, Söreibm 86 — die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
ee zu verkaufen. N echnerin, ſucht Beſchäf⸗ unter 5464 an EBEN: 
Saronomifieg) | Poſtſtraße 30, W. 8. N |tisung als a ſchäftsſtelle d. Blattes. usſchneiderin 

Kinderbettſtell Pachiungen 2 8 Verkäuferin, eine ia Bel paftigung für 

verfaufen. 8 m Mi N] Empfangsdame, Haus⸗ Volksdeutſche Damen- u. 3 
— ern Ded Eu ee 

fá deutſchen von fof. meine |5442 1 chäftsſt. Stadt oder auf dem an 8 ean — * 
TC Sande als, Sansdame, | e 

und Klavier Quantum z nE Dipl. Abſolv. Firm in allen Zweigen ntelligente 
i verkauf Off. M im Kreiſe Obornik. Rau- der Handels- Alabemie der Haus wirtſchaft, Ger ER urn Hausfrauen, 
Biss an bie Gelläfteit lab u. gabier ben gag. 182 5 Dr perfett beuti » polni 8 Di.Boln., tath, 
dieſes Blattes. reis izer Molke⸗ mit läng. Praxis ſu toris ZU w, Í va Off. 

dei. Wesen Memelſtr. cafe del Blattes, enifpr. Stellung, Of. print und ewergiſch unt. 
National (Kolejowa) 57. emeiit, (itäftsftelle diel. Slattes. unter zds an die Ge terias onua 5458 an Ihäitsftee 3 Blattes. 
Sabentontroll Sk Tante q Ihäftsftele dieſ Blattes. die Bee haette d. Bl. 

RM. 190.— abzugeben. Dauerbrandofen 4 Stellengesuche X Penfionierter — | a N] 
Bin Daten. . gefucht. Gaede, Adalberts | D 4 Kaſſentechnungsbeamter Fräulein Daene Stellen 
cinkowftiego) — 29, Tüchtiger Maſchinen⸗ Nit 3 e e um un. 2 

R f Niederdruckkeſſel konſtrukteur unt 3 8440 — epie Ge: 54 55 an 9. Ge Guts ſekre B 
er anfe für Zentral⸗Behei ng aut vertraut in Retie ſchäftsſtelle diel. Blattes. — — “g potai ae, * 
mue Pelzmütze, Pelz |nefuht. Gaede, Adal ert. den vieler Branchen der . 5 hrung. 11 Mer Sprach 
Bent Preis 18. zt. ſtraße 29 Ian Induſtrie, nat a Aelteres Mädchen für Dt.⸗Poln., f Stellg. weſen, polni Sebi 
thener Str. 8, W. 8, gung. 1 5407 alles, deutſch. poln. ſucht Off. unter be an dee GRAN: 1 Label ve 
een Kaufe an die Geld . Steif. Angebote 
unter 5 —— — : 
. e Deren Daa Geitäftsf, bief. Blattes.| Stemofupiitin jan pon Meat. Reiben 
empfiehlt. Razers Gatts unter 5447 an die Ge, | UM Stellung „Fr EDGE = RR Patail ; - 
leret, Schufmaneritr. 11 ſſchäftsſtelle dief. Blattes. noiets unt, 5412 an Chauffeur Praxis, eigene be [Selsftändiges 
(Sew enfta) —- Geſchaftsſteile d. Bl. Automechaniker, Deutſch⸗ maſchine, na Mäd 
Negiſtrierkaſſe stail, fugt t Stellung | Ep Sprechſtunde 0 —14. chen 
1 — ff. unt. Wilhelmsplatz 3, W. 12. welches gut kochen kann 


und mit allen Hausar⸗ 


kaufen geſucht. Butter- Verkäuferin für Kurz⸗ t. 
handlung Kurt Netzband, wr, 8 ug 5 Perfekte waren urn" m ore e bena Eh Vol. 
Breiteſtr. 18 ge ſuch 
—— — ( ffelflodenfabritation u. Stenotypiſtin ſucht Relung täglich von 10 
Großer deutſcher ſämtlichen Brennerei⸗ Deutſch⸗ e ſucht Stellung bis 12 Uhr. 

Staubſauger repa raturen, die er Jelbft | Stellung. 5383 Off. unter erg an die| Marianne Balter, Leo⸗ 
Ex taufen Aea led en: Tuch * an die Geſchſt + Bl. Geſchäftsſt. dief. Blattes. Schlageter⸗Str. 23, W. 5 

s n an £ 
2a. b Quiram, Tia Bo 1 12 
— .. ii H rinti — EEE EEE m 
Kaufe guten, gebraucht. RB 
Teppich läeres s magens But nzeigen 

8X4 m, Offerten unter polniſch ſucht 
5460 an die Geſchäftsſt. Stellung Fr ul. alle Haus⸗ ; 
d. Blattes, De re MR an für die Sonnabend / Sonntag - Ausgabe 

t: u nter j 
Ntterftrafe 2, 1. Stog | Slansfiher, Definitio: Freitag nachm. 5 Uhr 

Gebrauchter . 7 5 Druckerei⸗ und a 

Serrenpateot hin und ir an T aufzugeben. 

für größere ſchlanke Eeſchſt. d 


Figur ſofort zu kaufen 

geſucht. Diferi 5 mit Fr 
Preisangabe unter 536 Mädchen 

an die Geſchäftsſt. d. SE Rad nc erſtklaſſige 
— — — Küche. aute Empfehlung. 


Kaufe cht Stell Off. unt. 
Lombardſcheine 0 142 dies Gesch. b. 
Poſtſtraße 30, W. 8. I Blattes. 


Verlag Posener Tageblatt 


Tiergartenstrasse 25 
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Gewandte volksdeutſche Lehrerin 

Stenotypiſtin erteilt franzöſ. Sprach⸗ 
deutſch, polniſch mit Bes unterricht und Klavier 
hördenpraxis wird ſofort ſſtunden. Brandenburger⸗ 
für ein Landratsamt in ſſtraße 6. W. 12. 


der Provinz gegen gute — — 3 möblierte oder leeres - [Hausverwalter Schwa⸗ sowie 
Bezahlung geſucht. An- Peutihen e e 3- und 4⸗Zimmer⸗ Herrenzimmer Zimmer benſtraße 189, Haus 1. Umzüge 
gebote unter 5445 an die Unterricht vermieten. Margarel ene Wohnungen. Nähe u vermieten. Leiſtikow⸗ zu vermieten. Glogauer (Górna Milde) in grossen geschlos- 
Geſchäftsſt. dief. Blattes. erteilt fachmänn. Lehr: ftr. 21, W. 4 (Przemy Schloß, ab ſofort zu ver kraße 5, W. 7. (Dkuga) Straße 193, W. 9 (M öl senen 
Etre Herbern ag ke wre] bre e eee 1 Frontzimmer || Wöbeltrans- 
5 1 ü è i 

Mädchen fungen. Anmeldung 15 TS. Zimmer Möbl. Zimmer zu vermieten port -Autes 
für leichten Haushalt bis 17. Heger 9, 6 d eg M. Kolonialwaren⸗ zu vermieten. u vermieten. Buddes Lazarusmarkt 7, W. 6 Agy aaeh aliga J 
e = 5 ie (Wyſpianſtiego) W. 15. fort * pe: geſchäft Buddeſtraße 14, Wha. 3. ſtraße 1, W. 5 (Jaina) (Rynet Lazara). preiswert aus 
Einke S ETO — — . s 1 — — — — —— 

eee gründt, dent. |funft: __Sternapathete,|zu vermieten i Elegantes Möbl. Zimmer | 2:Zimmerwohnung ee 

Bedienung chen * (Kraſzewſtie- Foege, Zabitowo, Zimmer zu vermieten. Hedwig⸗ Küche und Badeſtube, ange 
für zweimal wo tl. Unterricht 9 a Horft- eſſel⸗Str. 42. mti Bad, zu vermieten. ſtraße 4, W, 7, (Kra⸗ möbliert, zu vermieten. e eee 21 
und zur Wäſche geſucht. Königsplatz 102, W. 8. r Aleia Pulaſkiego 14, ſzewfkiego). 


Flottwellſtr. 18, 
Traugutta) 


W. 7. (Pl. Nowomiejjti) 


5 Lehrerin 
Daſchinenn in erteilt deutſchen a 
perfekt in Herrenkonfet⸗ iar iaga kite 2, 


t $ die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
tion ſofort geſucht. Adal⸗ W ſofort zu vermieten. Bez Geſchäftskeller h = m eee | fowie Umarbeitung von 
ertſtr. 25, W. 12, ſichtigung ab 14 Uhr. mit Wohnung zu verm. Zimmer Möbl. Zimmer Sauberes beſchrifteten Zeichnungen 
Diplom. Lehrerin Brunnenſtr. 56 (Rze Saarlandſtr. 71. Herrn zu vermieten zu vermieten. möbl. Zimmer ins Deutſche. Poſtſtraße 
E erteilt Nachhilfeſtunden peckiego) (Dabrowſkiego) Gr. Gerberſtr. 36, W. 16. Schuhmacherſtr. 19, 4 W. 7 zu vermieten. 30, Whg. 8. 
re Ken für, Bolfsihüler, bilig. m | RE E Korreſpondenz 
Leiſtikowſtr. 11, W. 6. Ae a Ù. 18, Zwei elegante deutſch⸗polnſſche Ueber 
inea) Te AA Frontzimmer ſehungen. Geſuche ſowie 


. 
Schnedergeſene | N 
Sir. 1 4 3 Bleisgesuche 


Aelterer erfahrener 
Buchdruck⸗Maſchinen⸗ 
meiſter für Werk. und 
Plattendruck kann ſofort 
antreten b. Papferdruck 
Boien, Wilhelmſtr. 28. 


Lagerplatz 
möglichſt mit Schuppen 
und Büro. Größe elwa 
500 Quadratmeter, ge⸗ 
eignet als Holzplaßz und 
zum Einlagern von Ka⸗ 
heln, möglichſt von d 


Tüchtige eg ma: 2 
unter an 

für Ne ee ſchäftsſtekle dieſes Blatt. 

die Luft hat, es 8 


au mollen, fr 8, oder 4. Zimmer 


leiſcherm. Lifa wohnun 
Alrchring 29. mit 6 g mo- 
dern, in neuem Beus zu 
s ‚Erpedientin N erten 
m 2 8 1 n e z 
kenntniſſen gert aa Ihäftsftelle d. Blattes. 
eee eee 


trabe 14. 4-5. Zimmer⸗ 
Volks deutſcher von 1b 3.11; 
Lauffunge 


gls, dale > Unten, Gs ürsg. ON Alt Un. 
f 2 uio s enang mn n: 
Fat, net 11. gabe der Straße u. Preis 


k erbeten unter 5433 an d. 
Friſeurgehilfe Geſchſt. d. Bl. 15 
ſofork geſucht. 77 
Glowna 38, 3 immer 
——rð l un 
Sauberes. ehrliches, Büromöbeln Nähe Alter 
deutſche⸗ Markt geſucht. Off unt. 
Adchen 5443 an die Geſchſt. d. 
Kachkenntniſſfen ge Blattes, 
fucht. Frau Benfe, Tier Suche 
gartenſtr. 16, ofen. 1-Jimmerwohn 
Schmeidergeſelle . R 
jonb ling von Tofort 844 an die Geihäfts. 
denſtr. 16, ( na) Mieke Blattes. 
Soteffekufein nn. 
von ſofort geſucht. Rad 
i e otel „Ro saa gen G 
— s ER veiheit 8, chäftsſtelle dief. Blattes. 
5 3—4: Zimmer 


Wirtin 
wo 
3 


eder Köchin für Gaftel, 
baus halt fadt zum 1. 11. Zentralheizung, geſucht. 


1939 Fran €. Bitter, Hebernehme erti, . i zu vermieten. 
ee lc AR | verwaltung Erfabrum und Kreditangelegenheiten, Grodaifta 8. 
aaa Górta), Kreis | ta Stenerangelegenbeit. > 7 r a 
27888 Teutſche und polniſche ; 
r vw Ilan die Geſchſt. d. BI. 3 TEE 
EN rent X Sude | 2X5:3imm Aus. Zimmer | Il Komfortable Möbl. Zimmer i 
1 2 rendi Wohnung 3 Wöbl. Zimmer X Herrenzimmer vermieten, 5 50 ia Wohn. 4 
Gtenogzaphte Offerten unter 5461 an mit allen Bequemfiät.| = zu vermieten. Bine aaf trape a E FE PEA a tAE 
u. Schrelbmaſchinenkurſe die Geſchäftsſtelle d. Bl. i 5 77 Stock. Park. Möbl. Zimmer burgſtraße 10, W. 8. Hab 9 . 
Bis ma rchſt r inne üchhe zu vermieten. Herderjtr.| Eleg. möbliertes Zimmer ro 
ee 1 rase 8 . — eletr. L Zimmerwohnung St Zimmer e . 
i 5 fofort zu vermieten. 5 6 
drein pieltunden M, . 3 Bing 55 8 9 ee Martinſtraze 47, W. ö. RR) e Gute BER 
Anfängern. 10 Ziele | meine 1.3immermobng. ut, eingeführte, Stelle, Jien, ismardftt. 7, W. Möbl. Zimmer Möt. Zimmer empfiehlt, fh, arbeite 
monat!ih Königepl. 3, — sati, Off m. Preis, ert bu vermieten. 7. (Kantala) 5 zu 80 rn. qut und Billig. Martins 
W. 10 (Romomielffi). . ee 5 ———— Wilhelmeplaz 9, W. 12. (Stewſta o SS trat 14, W. 8. 0 
Denten die Gelgäftsftele d. B| ` Sausvermaiter, | Möbl. Zimmer Klavier 
—— — — zu vermieten. Nollen⸗ Möbl. Zimmer Möbl. 31 Web Walſenſtr 
Sprachunterricht Ein bis zwei möbl. 3i dorfftr. 11. W. 3. (Patr. zu vermieten. Koſeneaiſenſte 7 W 4.7 175 110 5 e 
I Sabre son 7 bis 5 Sime Jackowſtiege] Terfik. | frake d. W. 8. (Rójana) |Luilenitr. 7, het] eee Mia A A 


14 Jahren erteilt Wil. 
Wan 2, W. 8 (Pl. 


olnosci 


zu vermieten. cta dem Haufe. á 
Deutſchen ne take 5, W. Martinſtr. 5, U. 11. 45. e 3. Se ine Ei i W. 27. Erdmann Kuntze 
Unterricht 1-3tmmerwoßmung |1 Sid su Dermieten | 2 möblierte oe Amer | DDOL immer Buchhalter Schneidermeister 
Anfängern und Fortge⸗gefucht. Off unt. 5458 Langemarlitr. 11, W. G. Zimmer ſtraße (Drug) 11. W. 1011-2 Perſonen, frei. früh, langſahr. Bücher- 8 
ſchrittenen erteilt terer jan die Geſchäftsſt d. Bl. (Wierzbiecice) mit — ga) 11, W. Martinſtraße 14, W. 8. Irenifor der Hinantin. iiae Meos Si 
ee Lanes hinein elektr. Licht, Zentralhei⸗ Saubere, möblierte Miot Zimmer mer organifiert u. über- (Nowa) 
(eng 8 — 8 3» Zimmerwohnung, zung an Volksdeutſchen Dame Dies 8 ger gent Banter ar Gegr. 1909 Tel. 3217 
> i an sdeutſch zu ver- her, ftellt Bilanzen auf. À 
Etteſſe boutig Offerten unt. 5457 an rear ee, ee Dembſen, zu vermieten. Fiſcherſtr. mieten. Korreſpondenz⸗ er unt, S454 an] Spezialanſerti 
1 8 . die Geſchäftsſtelle d. Bl. = n i rerna seir | — | (Rabati) 225. W. 7. büro. Bäckerſtr. 6. die Geſchäftsſtelle d. Bl. tar korpulente Herren 
„ W. 5 x fti, Wilhelmſtr. 17a. Möbl. Zimmer Möbl. Zimmer Möbl. Zimmer Hüte Werkstätte 
(Safna). 7 ſermletungen (Marcinkowſkiego) 5 ( IHR SHE Gartenſtr. 5, 8. zu . G Hambur⸗ BE 4 ng für vornehmste 
4 » 77. EEE | ART N — gerſtr. 24, W. 6. ür Damen und Herren x 
Deutſchen z * 4 4X 3: Zimmer: W. 6. Sonniges (Stroma) preiswert gereinigt und 3 iy 0 Ai 
Unterricht 3: Zimmerwohnung wohnungen Zimmer mit oder ohne moderniſiert. schneide 


auch Klavier erteilt A. 
Seger, Schützenſtr. 15, 
W. 10, (Strzelecla) 


neues Haus, zu verwiet. 
(Dol na Wilde) 


Sonnige 

4 Zimmerwohnung 
1. Stock, m. allem Ko “= 
fort, vom 1. 11. 1932 zu 
vermieten. 


Leeres 
Zimmer. Gartenſtr. 5, 8. zu vermieten. 
— 


3: Zimmerwohnung 


mer ſofort zu vermieten. 
Brandenburgerſtr. 26, W 
3 (Maleckiego) 


zu vermieten. Lin sitr. 9 
Bamberger Straße 32 D 10a. zu vermieten. Glogauer⸗ berſtr. 5, 
ortier. 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 12. Oktober 1939 


Fleiſcherladen 1—2 möblierte 
ohne od. mit 2⸗Zimmer⸗ Zimmer 
wohnung zu vermieten. zu vermieten. 
Bojowa 7 (Neben der Fliederweg 6 (Brzowa). 
Cegielſki⸗Fabrik). e e TR 


Ritterſtr. 26 Möblierte 
1. Stock, gut möbliertes] 4⸗ Zimmerwohnung 
Zimmer für 1 Perſon. mit Zubehör u. Garten, 


re; an Eiſenbahner zu vers 
Sauberes, möbliertes | mieten. Naheres beim 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts- u. Umzugsgut 


W. 3. (Solatſch) Solatſch. Podolſka 2. 
. 3. (Solat) — ET EN 
Möbl. Zimmer Suche 


Möbl. Zimmer an Herren z vermieten. ein möbliertes Zimmer. 
zu vermieten. Bäckerſtr. rien e 2, W. 4. 
8. Pruſa) 


(Tama Garbarska) 
Tel. 33-56 u. 23-35. 


„Garagen“ 


Derfflingerſtraße 2 
(Druzbackiej). 


— — — 


r t 5450 d À 
Offerten un SEUR Lichtpauskopierung 


mit Radio, Klavier, Bad jalle Schreibmaſchinen⸗ 
für Herren zu vermieten, arbeiten erledigt billig 
Friedrichſtr. 44/46, W. 6 |u. ſchnell. Martinſtr. 34, 
(Slowackiego). W. 5 (sw. Marcin). 


Snarkasse des Landkreises Posen 


— Mündelsicher — 


in Posen, Alter Markt 73/74 
TT S NEE T EE ECHTEN EEE STERN 
mit ihren Zweignebenstellen in 


Schwersenz, Am Markt, 


Pudewitz, Posener Strasse 8, 
Stenschewo, Lindenstrasse 20, 


2 eleg. möbl. Zimmer Reparaturen 

Imit entralheizung und ſämtlicher Nähmaſchinen 
Bad in beſter Wohn, führt fachgemäß u. bil- 
gegend von 2 Herren ges lig aus: A. Clach, Por 
ſucht Off. unt. 5459 an|Ten. Hardenbergſtr. 21, 


die Geſchäftsſtelle d Bl. W. 23. (Wofpianffiege) . 
Möbliertes 


Frontzimmer 
mit Gaskocher, auch für 
Ehepaar zu vermieten. 
| Schützenſtr. 32, W. 11. 
RR A AT ee 


Möbl. Zimmer 
an 1—2 Perſonen zu 
vermieten. 

Lübecker Str 8. W. 6. 


| Möbl. Zimmer 
mit Penſton für Schule 


Saloufiens 
Reparaturen übernehme. 
Liebig. Walliſchei 39. 


Speiſewirtſchaft 
Wiener Straße 10 
(Rom, Sıymaniliego) 
Billiger Mittags ch 
Schreibmaſchinen⸗ 

abſchriften 
Aufträge u. Korrefi 
denzen zu billigen 


tei⸗ 


2 rin der 2. Lyzealklaſſe rſtr. 18. 
Zabikowo, Rathaus, bei Voltedeutſchen a ietie 8 ” 
Offerten unter 5463 anj —1ßx%:vn | 
Czerwonak, Rathaus, ‚die Geihäftsftele d Bl. Modewerfitatt 
eleganter Damenſchnei⸗ ' 


Unterberg, Schlehen und Dopiewo. Möbl. Zimmer 


2E 
zu vermieten. \ 


derei. Schnittmuſter⸗Zu⸗ 

ze Schneiderei erlernt jeder 

burgſtraße 10a. W. 7. korrekt bei Frau Neus 

— area a ET aiia A T 
Möbl. Zimmer ſtraße 3, W. 28. 


zu vermieten. 


Annahme von Spareinlagen jeder Art. 
Errichtung von Giro- und Scheckkonten. 


Ankauf von Devisen, Gold und Sorten. ene 12s, 8. 10 „ 

7 EZ on DESOT er feno 
5 . . Pepots Schön möbliertes araphiert deutſch. Bude 
Vermietung von Schliessfächern. Zimmer führung. Korreſpondent. 


R Organiſationstalent. 
. Off. unter 5441 an die 


An- und Verkauf von Wechseln. 
Langemarditr. 6, W. 5. Geſchäftsſt dief. Blattes. 


Gewährung von lang- und kurzfristigen Darlehns. 


Erledigung aller einschlägigen Bankgeschäfte. 15 Wabl Zimmer | SGausvermaltung 
Saarlandſtr. 66, W. 7 übernimmt ehem. erfahr. 
arlandſtr. ` a de Hausbeſitzer, firm in 

Steuerangelegenheiten. 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. a 4 we 
Gr. Gerberſtr. 53. W. 8. ſchäftsſt. d. Bl. ; 


Zwei möblierte 


| Bimmer 
Bad, evil. Garage mit 
Chauffeur⸗Zimmer, foj. 


Führung von Treuhänderkonten. 
Kreditgewährung an Treuhandbetriebe. 


Treuhänderberatung in allen Vermögens- 


terre, rechts. 


— — n. i 
Möbl. Zimmer 3 


Möbl. Zimmer Möbl. Rimmer empfiehlt ſich in und 


Au vermieten, Weſtfalen⸗ ſofort zu vermieten. 


Möbl. Zimmer 3 Große Ger⸗ Mö bl. Zimmer 


zu ver⸗ zu vermieten. Saarland⸗ 
ſtraße 36, W. 12. 


Berliner Straße 2 modernster Stoffe 


Hutgeſchäft Grosse Auswahl 
ler Sirahe 


ſtraße 100, W. 7. 


s 


mieten. 


